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Bromberg, Freitag 


Nr. 113. 


Das Ereignis der Stunde, 


Das überraſchende Ergebnis der franzöſiſchen Wahlen, 
das einer vollſtändigen Verurteilung der 
Politik Poincarés gleichtommt, iſt von weltgeſchicht⸗ 
licher Bedeutung. Paris iſt heute, ſolange Rußland und 
Deutſchland politiſch noch ausgeſchaltet find, und das Britiſche 
Weltreich keinen europäiſchen Partner at, die Haupt⸗ 
macht des Kontinents. Die Redaktion dieſes Blattes 
hat es in verſchtedenen Prozeſſen erfahren müffen, wie ge⸗ 
fährlich es iſt, gegen die Politik, die der jetzt geſtürzte Dik⸗ 
tator von Paris getrieben hat, in überzeugungstreue anzu⸗ 
gehen. Das Bild hat ſich ſeit dem 11. Mai weſentlich ge⸗ 
ändert. Kein vernünftiger Menſch glaubt, daß damit über 
Nacht die Schatten vertrieben ſind, die dem gequälten Europa 
den Frieden vorenthalten. Das Märchen von der Kriegs⸗ 
ſchuld Deutſchlands und der alte Rentnergeiſt, der gern eine 
arbeitstüchtigere Nation für ſich arbeiten läßt, find nicht fo 
ſchnell auszurotten. Di e Furcht vor der deutſchen 
„Revanche“, die gerade kein gutes Gewiſſen erkennen läßt, 
wird durch keinen Erfüllungswillen beſeitigt, ſolange ein Ge⸗ 
ſchlecht in Frankreich lebt, das dem Maſſenwahn verfallen 
iſt, die Deutſchen, die im Kriege Frankreich beſetzten, wären 
Barbaren, und die Franzoſen, die im Frieden das Kriegs⸗ 
— a Ruhrgebiet einführen, hätten allein die Kultur ge⸗ 
pachtet. 
Diefe Glaubensſätze wird man no 
Eiſen werfen, aber es können 8 5 
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geſichts dieſer Tatſacher ‚haben wir nur den einen Gedanken, 
daß die Rolle Frankr ichs darin beſtehen muß, alle ver 
nünftigen Elemente der Welt um ſich zu ſchare 


119, ein anderer Sieger z a 
ſchlacht, fügte hinzu: Sieger der Wahl: 
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„Man kann nicht mit den Männern arbeiten, die 
dem Kriege oder während des Krieges die Berantinochiug 
zu tragen hatten. Die neuen Männer, die in 
kommen, müſſen entſchloſſen 75 die weſentlichen Reformen 
aufzuzwingen. Ich wünſche, da e internationale Be⸗ 
wegung ſich verſtärkt, die zum Völkerbu 
Vereinigung der europäiſchen S 
diert. Ich bin Anhänger einer e att ſch⸗deutſchen 
Annäherung wir müſſen uns 1 dianſeren Feinden von 
geſtern vergleichen und ein Verſtändigungsterrain ſuchen, 


4 europäische Gleich⸗ 
gewicht wird dabei gewinnen.ñ— ſche Gleich 


j * : 
Das vorläufige Ergebnis. 


Auf Grund der offiziellen Liſte über die W ahlergebniſſe 
ergibt gende Gruppierung der neuen Kammer: 
N 2 früherer Bloc National, er 


2 era 5 

oma 
Schon vor der Veröffentlichung Der Geſamtreſultate und 
auch feither find über die politiſche 15 5. 
Kammer mehr als 100 Liſten in 5 urch d 
öffentlicht worden, die je nach der “afung der 
faft um 50 bis 60 Stimmen nach rechts oder links variierten. 
Die obige Zuſammenſtellung iſt 1 8 der offiziellen 
Wahlergebniſſe gemacht u en BL in Frankreich die 
Deputierten oft im Parlament hr 2 olitiſchen Gruppen 
beitreten als jenen, denen ſie in 5 epartements zuge⸗ 
hören, der Wahrheit am nächſten kommen. Zwei Mögliche 
age 32 iner gemäßigten Linkg litik hat 

8 e e po 

die Riegierung 116 bis 120 Stimmen mebr, ” 

g d yogofii 
wird ſi e Reg nks⸗ 
republikaner, die den rechten Flügel der Linksparteien bilden, 
verringern. ; i 

Sn Schlüſſel zu der politiſchen Situation haben augen 

blicklich die Sozialiſten in 


abinettes ab⸗ 
die 55 


hin die Linksrepublikaner um Din 
de ungefähr 310 Abgeordnete enen and le 
würde nach rechts von ungefähr 140 Vertretern des frühe⸗ 
ren nationalen Blocks und nach links von 455 Sosialitten 
ark fi Pr 
Je nach der Taraf der Soataliiten 19125 ec 
es Li a 
blockes fein oder aber eine nach links Fus en 
44 t n g. 5 
f et der Unklarheit der Situation hat man in politiſchen 
Kreiſen geſtern abend laut dem „Eclair“ bereits die nach⸗ 
ſtehende Miniſterliſte zirkulieren laſſen: 


Bromberger Tageblatt 


Miniſterpräſident und Auswärtiges: Briand, 
Bee René Bernard, 

nnereß: Leon Blum, N f 
Krieg: General Bourgeois, 5 
Marine: Carl Boncourt oder Admiral Jauréès, 
Finanzen: Vincenz Aurtiol, 
Unterrichtsweſen: Henry de Jouvenel, 
Handel: Levaſſeur, 
Arbeitsminiſterium: Renaudel, 
Offentliche Arbeiten: Loucheur, 
Poſt und Telegraph: Paul Safont, 
Wohlfahrt: Pin ard, 
Landwirtſchaft: Puis. 


Warſchauer Prognoſen 
für die nüchſte Entwickelung in Frankreich. 


M. Warſchau, 14. Mai. Die heutige „Gazeta War⸗ 
Szawska“ ſchreibt: Wir wiſſen jetzt, daß Poincaré demiſſio⸗ 
nieren wird. Es kann nicht anders ſein. Die Gruppen, 
auf die er ſich bisher geſtützt hat, ſind in der kommenden 
Kammer in der Minderheit. Wer wird jetzt aber in Frank⸗ 
reich regieren? Es gibt zwei Möglichkeiten: Enbveder 
gelangt zur Regierung das Kartell der Linken und 
dann wird an der Spitze des Kabinetts ganz beſtimmt 
Herriot ſtehen, oder es gelingt den franzöſiſchen Politikern, 
eine zentrale Mehrheit zu ſchaffen und dann würden das 
Kabinett Barthou, Loucheur oder Peret bilden. Die erite 
Möglichkeit dünkt uns als die wahrſcheinlichere. Das Blatt 
meint aber, daß, wenn auch ein Linkskabinett zuſtande käme, 
man tiefere Veränderungen in der Außenpolitik Frankreichs 
— und das allein geht uns an und berührt uns — nicht 
erwarten dürfe. Ebenſo wie das Kabinett Poincaré 
werden auch das Kabinett Herriot die Forderung der Er⸗ 
haltung des heutigen politiſchen Status Europas belbe⸗ 
halten und die Bezahlung der Reparationen auſtreben. 

M. Warſchau, 14. Mai. Der ſozlaliſtiſche „Robotnik“ 
vom 14. Mai ſchreibt u. a.: Der Sieg der franzöſiſchen Linken 
hält die Pläne der deutſchen Reaktion im Schach und er⸗ 


leichtert die Zuſammenarbeit Frankreichs mit England bei 


der Löſung der Entſchädigungsfragen. Es öffnet ſich der 
Ausblick für einen dauernden Frieden, für die Feſtigung 


und die Achtung des Völkerbundes, die Befeſtigung der De⸗ 


und ihres Einfluſſes. Das fühlen beſonders gut 


mokratie 
die reaktionären Nachteulen und deshalb lallen ſie auch be⸗ 


wußtlos von der Unumgänglichkeit entſcheidender Zuſam⸗ 
menſtöße der Reaktion mit der Demokratie, mit anderen 
Worten: ſie rufen zu verbrecheriſchen Attentaten und 
Putſchen auf. Selbſtverſtändlich wird die Neugeſtaltung der 
Verhältniſſe in Frankreich auf die polniſche Politik ihre 
Rückwirkung äußern. Unſere Politik gegenüber Frankreich 
zeichnete ſich bisher durch blinden Glauben an die Ewigkeits⸗ 
dauer des nationalen Blocks aus. Wie viele Male haben 
wir vor dieſem ſchändlichen Wahngebilde und dieſer Kurz⸗ 
ſichtigkeit gewarnt. Gegenwärtig ſtehen wir vor einem 
anderen Frankreich. Wer wird nun Polen ihm gegenüber 
repräſentieren, und in welcher Sprache wird man zu Frank⸗ 
reich reden?“ $ 


Re polniſche Antwort aufdie deutſche Rote. 


Die „Deutſche Rundſchau“ brachte am 1. Mai den vollen 
Text der Verbalnote vom 25. April des deutſchen Geſandten 
in Warſchau, Rauſcher, fiber den beunruhigenden Zu⸗ 
ſtand der allgemeinen Sicherheit in Polniſch⸗Oberſchleſien. 
Nach einer heute vorliegenden Meldung der Polniſchen Tele⸗ 
graphen⸗Agentur beantwortete das polniſche Außenminiſte⸗ 
rium dieſe Note am 13. Mai in folgender Weiſe: 

„Die polniſche Regierung ſtützt ſich auf die Grundlagen 
der polniſchen Staatsverfaſſung, welche die bürgerliche Frei⸗ 
heit und das Privateigentum ſichern. Die polniſche Regie⸗ 
rung erachtet es für ihre Hauptpflicht, die öffentliche Ord⸗ 
nung und die Gewährleiſtung des Schutzes aller Perſonen, 
die auf dem Territorium der polniſchen Republik wohnhaft 
find, ohne jeglichen Unterſchied ihrer Staatsangehörigkeit, 
In dieſem Sinne iſt auch den Angehörigen des 
Deutſchen Reiches, die ſich in Polen befinden, der 
rechtliche Schutz geſichert. Die kompetenten Behörden werden 
es nicht unterlaſſen, für die perſönliche Sicherheit der ge⸗ 
nannten Bürger zu ſorgen, jedes Mal, wenn dies erforder⸗ 
lich ſein ſollte. 

Das Auswärtige Amt ſieht ſich veranlaßt, feſtzuſtellen, 
daß die Verbalnote des deutſchen Geſandten keine fakti⸗ 
ſchen Angaben enthält, welche die polniſchen Behörden 
dazu bewegen dürften, beſondere Schritte adminiftrativer 
oder auch gerichtlicher Art zu unternehmen. Was aber die 
Zweckmäßigkeit der Vollſtreckungsmethoden, wie auch der 
durch die ſchleſiſche Wojewodſchaft veröffentlichten Verord⸗ 


nungen betrifft, wie auch endlich die von der polniſchen Re⸗ 


gierung eingenommene Stellung, ſo iſt die polniſche Regie⸗ 
rung der Meinung, daß auf die ſem Gebiete keine divlo⸗ 
matiſche Diskuſſion geführt werden kann. Das pol⸗ 
niſche Außenminiſterium kann daher nicht umhin, ſeiner 
Verwunderung darüber Ausdruck zu geben, daß die 
deutſche Regierung es für angebracht gehalten hat, ſich durch 
ihre Geſandtſchaft in Warſchau an die polniſche Regierung 
mit einer Bitte zu wenden, daß ſolche Verordnungen ge⸗ 
troffen werden, die nach der Meinung der deutſchen Regie⸗ 
rung notwendig ſind, um der ſtändigen Bedrohung der 
deutſchen Bevölkerung Oberſchleſiens vorzubeugen. 

Indem das Auswärtige Amt feſtſtellt, daß weder Hab 
und Gut noch die perſönliche Sicherheit der deutſchen Staars⸗ 
angehörigen auf dem Gebiete der Republik Polen irgend 
welchen Abbruch gelitten haben, bittet es die Geſandtſchaft, 
den Wortlaut dieſer Antwort zur Kenntnisnahme der dent- 
ſchen Regierung zu geben. Die polniſche Regierung findet 
nicht den geringſten Anlaß zu irgend welchen neuen Maß⸗ 
regeln, welche die vollſtändig rechtmäßige und abſolut loyale 
Haltung der oberſchleſiſchen Behörden abändern ſollten.“ 


Wie die reichsdeutſche Preſſe berichtet, wird die deutſche 
Regierung in einer Replik auf die polniſche Note das Tat⸗ 


ſachenmatertal beibringen, deſſen Fehlen von volniſcher 


Seite bemängelt wurde. 
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Rentenmark 


„Das ſchmutzige Warſchau, die chile Polin 
und der deutſche Vogelfünger“ 
Ein freundſchaftliches Urteil. 


Unlängſt wurde die franzöſiſche Aviatikerin Fran 
Faure⸗Favpier mit Enthuſiasmus in Warſchau bewirtet. 
Jetzt veröffentlicht die dankbare Gaſtgeberin in dem Pariſer 
„Journal“ ihre Eindrücke von Polen. Der „Przegl. Wiecz. 
vom 14. d. M. zitiert etliche ſehr intereſſante Stellen aus 
dieſen Aufſätzen: 


Warſchau iſt eine ſchmutzige Stadt mit ruinierten 


Bürgerſteigen, die mit Bettlern überfüllt ſind. Alle War⸗ 
ſchauer ſprechen franzöſiſch. Alle Polinnen kleiden ſich chic, 
und alle tragen ſeidene Strümpfe und flache Pantoffeln, 
wenn es draußen auch noch ſo kalt und ſchmutzig iſt. Sie 
rauchen alle. m . 

Am 28. April war eine große Feier. Man hat die Emif- 
ſionsbank eröffnet. Am Morgen wurde daher eine Meſſe 
zelebriert, und am Abend wie gewöhnlich zu Ehren Polens 
in Trommelfeuergeſchwindigkeit Schnaps getrunken. 12 

Die Polen ſtehen ſehr ſpät auf und gehen erſt bei Tages⸗ 


Häuſern Muſik ſpielen. In öffentlichen Parks iſt es ſtets 
proppenvoll. Die Alleen werden nicht gekehrt und bilden 
förmliche Klogkengruben. Leider hört man in Warſchau 
kein Vogelgezwitſcher, da die Vögel von den 
deutſchen Okkupanten vollſtändig ausgerottet wurden.“ () 

Alſo auch das noch haben die böſen Deutſchen ver⸗ 
brochen! Als ſie die mit Frankreich verbündeten Ruſſen aus 
dem polniſchen Warſchau vertrieben, haben ſie gleichzeitig die 
Vögel mitgehen laſſen, die Boches! Allerdings ſcheint auch 
dem polniſchen Blatte der Paſſus über das Vogelgezwitſcher 
etwas zu bunt zu ſein, denn es hat den letzten Satz mit einem 
Aus rufungszeichen verſehen. 5 


Die Analität der Freundſchaft. 


Am 3. Mai fand in Poſen die Jahresverſammlung 
aller polniſchen Drogiſten ſtatt, auf der u. a. einſtimmig 
über die Minderwertigkeit der franzöſiſchen 
Chemikalien und die Unehrlichkeit der franzöſiſchen 
Lieſeranten ein offizieller Beſchluß gefaßt wurde. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß der politiſch ſo populäre Handel mit 
den franzöſiſchen Lieferanten bei den polniſchen Abnehmern 
ernſt erſchüttert iſt, und daß wieder ausſchließlich deutſche 
Fabrikate in ganz Polen den Markt an ſich reißen. Die 


Abſchrift dieſes für den franzöſiſchen Lieferanten recht un⸗ 


ſchmeichelhaften Urteilsſpruchs der polniſchen Kaufmannſchaſt 
wurde vom Verband auf offiziellem Wege an die franzöſiſche 
Geſandtſchaft in Warſchau befördert. f 


Die polniſchen Juden in Bayern. 


Eine antiſemitiſche Verſammlung fand am 


Dienstag im „Ognisko“ in Bromberg ſtatt, in der eine 


Entſchlteßung angenommen wurde, in der es u. a. heißt: 


„Welche Schritte wird die Regierung unternehmen, um de 

Zuzug der deutſchen Juden zu begegnen, die au 
Grund einer Verfügung der bayeriſchen Behörden am 
1. Juli d. J. das Reichsgebiet verlaſſen müſſen, wenn ſie 
nach 1914 zugewandert find?“ e \ 


Mit diefen polniſchen Juden in Bayern hat es eine 
eigene Bewandtnis: als ſie vor einigen Monaten N 
Bayern ausgewieſen werden ſollten, war die Empörung 
über dieſe Vergewaltigung polniſcher Staatsangehöriger 


[das find dieſe Inden) durch Deutſchland in Polen fo groß, 


daß die polniſche Regierung zu Vergeltungsmaßnahmen 


griff und die bayeriſche Maßnahme mit der Ausweiſung von 


deutſchen Staatsangehörigen aus Polen beantwortete. U 

nun ſtellt ſich, wie aus der obigen Entſchlteßung erfichtlidy 
iſt, plötzlich heraus, daß der Grund für die damalige Em⸗ 
pörung unſerer Nationaliſten ein weſentlich anderer war, 
als man hatte annehmen müſſen; es war nicht die Sorge 
um das Wohl dieſer Leute, ſondern die Sorge, ſie könnten 
nach Polen zurückkommen. f 


In der obigen Entſchließung, für die man ſelbſtverſtänd⸗ 
lich unſere Regierung nicht verantwortlich machen kann, 
wird als die wichtigſte Aufgabe nach der Finanzſanierung 
die „Entjudung Polens“ bezeichnet. 


Steuerliches. 


Das Finanzminiſterium hat eine Mitteilung daruber 
erlaſſen, daß alle aus Anlaß der Bemeſſung der Gewerbes! 
ſteuer eingereichten Deklarationen, welche per Poſt dem 

teueramte zugeſchickt werden, als in dem Termin einge⸗ 
reicht betrachtet werden, welchen der Poſtſtempel aufweiſt. 
Somit brauchen die Bettſteller nicht perſönlich im Amte zu 
erſcheinen. 2 97 

Die Finanzbehörden haben eine Mitteilung darüber er⸗ 
laſſen, daß die Eintommenſteuererklärungen von der Kate⸗ 
aorie des Gewerbeſcheins für das Jahr 1924, nicht aber von 
dem im Jahre 1923 gelöſten Scheine abhängig gemacht wer⸗ 
den. Somit ſind Steuerzahler, welche auf Grund einer 
niedriger 
gemäß ihrem Gewerbeſchein von 1923 befreit waren, jetzt 
verpflichtet, eine Erklärung einzureichen, wenn ſie im Jahre 
1924 einen Gewerbeſchein höherer Kategorie beſitzen. 


— 


Nach Mitternacht hört man noch in allen 


Kategorie von der Einkommenſteuererklärung 


geſetzt werden. 


Zu den deutſch⸗xolniſchen Verhandlungen 
in Wien. 


„Aus Wien de Nachrichten eingetroffen, daß die bentfch- 
polniſchen Verhandlungen einen Schiedsſpruch in Ausſicht 
nehmen, wobei, wie polniſche Blätter (Rzeczposp.“, „Dziennik 
Poznanski“ uſw.) ſchreiben, gute Ausſichten beſtehen ſollen, 
daß der Standpunkt Polens bezüglich der Optanten aner⸗ 
kannt werden wird. Was die Exmiſſion der Anſiedler be⸗ 
trifft, ſo ſtelle ſich die Sache weniger günſtig dar. 


er dentſch⸗ruſſiſche Konflikt. 


Berlin, 15. Mat, Pa T. Dem Berichterſtatter der 
zVoſſiſchen Zeitung“ wurde im Moskauer Volkskommiſſarial 
für auswärtige Angelegenheiten amtlich erklärt, daß die 
Sowjetregierung als Minimum der von ihr geforderten 
Genugtuung von Deutſchland die Beſtrafung der ſchul⸗ 
digen Berliner Polizeibeamten, eine Geldentfhädte 
gung und die offizielle Anerkennung der Ex⸗ 
territorialität des Gebäudes der ſowjetruſſiſchen 
Handelsagentur in Berlin verlangt. 

Berlin, 15. Mai. Der Berliner Polizeidirektor 
Weiß wurde bis zur völligen Klärung der Umſtände des 
„ eee Konfliktes ſeines Amtes ent⸗ 

en. 

Berlin, 15. Mai. PAT. Die deutſche Regierung hat 
den Sowjets die Unterbreitung der Streitfrage An 
Schiedsgericht vorgeſchlagen. Dieſes würde aus der 
leichen Zahl von deutſchen und ruſſiſchen Vertretern be⸗ 
tehen. Jedenfalls kann von der Anerkennung der 

territorialitätsrechte der ſowjetruſſiſchen Hans 


delsvertretung keine Rede fein, 


Rußland und Frankreich. a 


Die Gefahr der Ausſchaltun 
Deutſchlands — (und Polens). 


Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Moskau berichtet: 

5 Die Wahlen in Frankreich werden hier mit 
e Intereſſe verfolgt und das Ergebnis mit Beifall 
eſtgeſtellt. Allerdings bildet, beſonders nach dem Erfolg 
der deutſchen 
= Mandate in Frankreich den Gegenſtand der von der 
„Isweſtija“ offen zugegebenen Enttäuſchung. Sie tröſtet ſich 
mit der Erklärung, daß es den Arbeitern vor allem auf die 
Sprengung des Nationalen Blocks und den Sturz Poincarés 


angekommen ſei. Das ſei erreicht, aber es ine nicht 


für das Nichtzuſtandekommen des Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
dlocks. Wenn trotzdem die Befriedigung über das Wahl⸗ 
* ſtark überwiegt, fo tft das, wie die „Jsweſtija“ aus⸗ 
führt, erklärlich durch das Freiwerden des Weges zu einer 
Verſtändigung über den bisherigen toten Punkt hin⸗ 
aus. Zwar werde auch bei einem Kabinett des Linksblocks 
die Entwicklung nicht ſcharf demokratiſch oder links gerichtet 
ſein, aber eine Annäherung ſei möglich, denn Herriot, 
dem hier die größte Ausſicht auf die Nachfolge Poincarés 
zes wird, und andere Führer ſeien Freunde der 
tederberftellung normaler Beziehungen 
u Sowjetrußland und der Aufhebung der diplomati⸗ 
5 und wirtſchaftlichen Blockade. „Man kann fetzt beſſer 
7 Unſererſeits ſteht etwaigen Vereinbarungen nichts 
ege.“ . 
Dieſem ſofortigen Einſetzen von Bereitſchaftserklärungen 
dieſer Art wäre mit Ruhe zuzuſchauen, wenn die bisherl zen 
vertrauensvollen deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen nicht geſtort 
wären, und dadurch die Ausſprache über den ſehr erklärlichen 
Wunſch der Sowjetregierung Ee nicht unmöglich 
gemacht wäre. De Mons ies Vorſchläge im vorigen Jahre 
gingen bereits ſehr weit und gipfelten in einem inoffiziellen 
Anfinnen militäriſcher Art unter den gleichen Bor: 
ausſetzungen wie die franzöſiſchen Verträge mit Polen, der 
Tſchechoſlowakei und Rumänien. Wir glauben nicht, daß 
die Sowjetregierung bereit wäre, die Grundlinien ihrer 
Politik der neuen parlamentariſchen Konſtellation in Frank⸗ 
reich zuliebe aufzugeben. Aber die Gefahr liegt unzweifel⸗ 
haft vor, daß die engere Fühlungnahme ſich unter dem 
plötzlich veränderten Aſpekt der deutſch⸗ ruſſiſchen 
Beziehungen anders entwickelt als ſonſt denkbar 1 — 
weſen wäre. Die Stärkung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
iehungen iſt für Rußland um fo wichtiger, als hier das Be⸗ 
ürfnis vorliegt, den engliſch⸗ruſſiſchen Auseinanderſetzun⸗ 
gen nachzuhelfen. 


Wiederherabſetzung der Kohlenprelſe. 


M. Warſchan, 13. Mai. Bezüglich der Erhöhung der 
Kohlenpreiſe im Oberſchlefiſchen Betriebsbezirk erfahren wir, 


daß die Preiserhöhung wieder rückgängig gemacht worden 


iſt. Die Regierung hat ſich mit den oberſchleſiſchen Indus 
ftrtellen dahin geeinigt, daß eine gewiſſe Ermäßigung der 
Kohlenſteuer erfolgen ſoll und die Löhne und Gehälter N 
e obarſchleſiſche Induſtrie wird dadurch 
in die Lage verſetzt, die Kohle zu demſelben Preiſe wie bis⸗ 
ber verkaufen zu können. 


Nepublik Polen. 


Ein Amt für die Angelegenheiten der Minderheiten. 


In Danzig wird durch den hohen Kommiſſar des Völker⸗ 
bundes die Bildung eines Amtes für die Angelegenheiten der 


nationalen Minderheiten in Oſteuropa vorbereitet. Die An⸗ 


gelegenheit ſoll im Zuſammenhang ſtehen mit dem Beſchluß 
betr. der nationalen Minderheiten, der vom fogtologiigen 
Kongreß in Rom gefaßt worden ift. Der letzte Termin für 
die Eröffnung des Amtes ſoll von dem Generalſekretariat 
des Völkerbundes feſtgeſetzt werden. 


Es dämmert? 


Warſchau, 15. Mai. (PA T.) Auf der letzten Sitzung der 
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten und Kriegs⸗ 


angelegenheiten wurde der Antrag des Senators Poſner 


von der P. P. S. über die Notwendigkeit der Vorleſun⸗ 
gen auf polniſchen Hochſchulen über den Völkerbund 
angenommen. N 


Polen ſoll auf die Angriffe des „Populaire“ antworten. 
M. In der geſtrigen Sitzung der Sejmkommiſſion für 


adminiſtrative Angelegenheiten hielt der Vorſitzende Abg. 


Thugutt eine Anſprache, in der er die Mitglieder der Kom⸗ 
miſſion bat, ſich nach Schluß der Sitzung mit den in dem 
franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Organ „Populaire“ erſchienenen 
Angriffe gegen Polen wegen angeblich ſchlechter Behandlung 
von Gefangenen in polniſchen Gefängniſſen zu beſchäftigen. 
Die Kommiſſion wird nach Prüfung der Angelegenheit eine 
Reſolution ſaſſen, worin die Angriffe gegen Polen zurück⸗ 
gewieſen werden ſollen. 

Die Verhandlungen wegen der Krakauer November⸗ 

Krawalle vertagt. 

Die Verhandlung gegen die Offiziere, die im Zuſammen⸗ 
hang mit den November⸗ Vorgängen in Krakau 
angeklagt waren, die am 2. Juni ſtattfinden ſollte, iſt, polni⸗ 
ſchen Blättern zufolge, vertagt und eine nochmalige Untcr⸗ 


ſuchung angeordnet worden, da . worden ſei, daß 
’ ſtellt waren. 


alle Schuldigen unter Anklage 


— 


Kommuniſten, die geringe Zahl der komuniſti⸗ 


Die Kucharski⸗Afſüre. 


M. Warſchau, 13. Mai. Die Sejmkommiſſion Pri- 
fung der Zyrardower Angelegenheit hat Dienstag 1. Minis 
ſterium für Handel und Induſtrie eine Sitzung abgehalten, 
N mit der Prüfung des Belaſtungs materials bes 


Staatsanwalt und Gerichts vorſitzenber. 


Die Nummer vom 12. Mai des „Naprzöd“ hat Teile 
aus der Rechtsbelehrung mitgeteilt, die in der letzten Ver⸗ 
handlung gegen die Kommuniſten in Krakau der Vorſitzende 
Richter Pawlik den Geſchworenen erteilt hat. Wegen diefer 
Veröffentlichung wurde der „Naprzöd“ beſchlagnahmt. Nun 
— wir, jo ſchreibt das Blatt, neugterig, was für umſtürz⸗ 
an Sachen die Rechtsbelehrung des Gerichtsvorſitzenden 
enthalten hat, daß ſie durch den ſtaatsanwaltlichen Stift 
beſeitigt werden mußten. 


Walbwirtſchaft der Wilnaer Eiſenbahndirektion. 
M. Morgen begibt ſich eine Unterſuchungskommiſſion 
nach Wilna, welche die Waldwirt*+ft der dortigen Eifen- 
bahndirektion einer genauen Prüfung unterziehen wird. 


Schlafwagen. 

M. Warſchau, 13. Mai. Im Eiſenbahnminiſtertum fand 
Dienstag Vormittag eine Sitzung ſtatt, die ſich mit der 
Frage der Einführung von Schlafwagen 2. Klaſſe be⸗ 
ſchäftigt hat. Die Angelegenheit wird weiter eingehend ge⸗ 
prüft werden. 5 


Einigung mit den Grubenarbeitern. 
Die Verhandlungen mit den Arbeitern der Oberſchleſi⸗ 
ſchen und Dabrowagruben haben zu einem Lohnabbau von 
10 bis 12 Prozent geführt. 


® 

M. Der Seniorenkonvent des Sejm hält am 
19. Mai eine Sitzung ab, in welcher die Tagesordnung der 
nächſten Sejmſitzungen feſtgelegt werden ſoll. 

M. Die verbilligten Päfſe find ſchon ſämtlich 
ausgegeben worden. Von behördlicher Seite wurde erklärt, 
daß die Regierung nicht mehr verpflichtet ſei, weitere ver⸗ 
billigte Päſſe zur Ausgabe gelangen zu laſſen. In außer⸗ 
ordentlichen Fällen aber, wie bei der plötzlichen Notwendig⸗ 
keit für einen Kranken, ins Ausland zu fahren, bei Reiſen 
zu Studienzwecken, wenn damit ein Vorteil für den Staat 
verbunden iſt, bei Ausreiſen in dringenden Vermögens⸗ 
angelegenheiten, beim Nachweis, daß man einen gewöhn⸗ 
lichen Paß nicht bezahlen könne, uſw. können Ausnahmen 
gemacht werden. 


Deutſches Reich. 


Bor der Abſtimmnuug in Hannover. 


Bei den Führern der hannoverſchen Abſtimmungs⸗ 
bewegung hat, wie uns ergänzend aus Berlin gemeldet 
wird, unter dem Eindruck der bei der Reichstagswahl ab⸗ 
egebenen wenigen hannoveraniſchen Stimmen eine ſtarke 

utloſigkeit Platz gegriffen. Man erklärt jetzt plötzlich, 
ans vaterländiſchen Gründen die endgültige Abſtimmung 
verſchieben zu wollen, wenn die am nächſten Sonntag ſtatt⸗ 
findende Vorabſtimmung eine Mehrheit für die Han⸗ 
noveraner ergeben ſollte. Das ſcheint aber lediglich ein 
Verſuch zum Stimmenfang zu ſein, denn die Betreiber der 
Abſtimmung find ſelber der Überzeugung, daß die noch 
fehlenden 256 000 Stimmen nicht zuſammenkommen werden. 
Deshalb möchten ſie anſcheinend in letzter Stunde ſcheinbar 
die Hauptabſtimmung verſchieben, um ihre Agitation noch 
wirkſamer ausgeſtalten zu können. Für die Vorabſtim⸗ 
mung müſſen die bejahenden Stimmen eine Geſamtzahl von 
560 000 erreichen. 


Vor einem „Block der Mitte“? 


Berlin, 15. Mai. (P AT.) Der Reichskanzler hat geſtern 
mit den Vertretern der demokratiſchen Parteien in Sachen 
der Bildung eines Blocks der Mitte verhandelt. Heute 
findet eine diesbezügliche Beſprechung mit Deutſchen 
Volkspartei ſtatt. 5 


Gleiwik, 15. Mai. (PA T.) Der Verband der Hütten⸗ 
und Bergwerksbeſitzer Deutſch⸗Schleſiens teilt mit, daß der 
Ausſtand der Bergleute um ſich greift. 


Aus anderen Ländern. 


Die Wahlen in Japan. 

Tokio, 15. Mai. (PAT.) Die eben ſtattgefundenen 
Reichswahlen haben den Oppoſitionsparteien eine Mehrheit 
von Mandaten verſchafft, wogegen die Regierungspar⸗ 
teien kaum ein Drittel der Geſamtzahl erhalten haben. 

Das bedeutet das Ende des frauzoſenfreund⸗ 
lichen Kur ſus der japantihen Außenpolitik, der von der 
bisherigen Regierung befolgt wurde. 0 

’ Die 14 Punkte. 2 


Aus Neuyork wird gemeldet: Das einzige ſozia⸗ 
liſtiſche Mitglied des Repräſentantenhauſes, Berger, be⸗ 
abſichtigt eine Entſchließung zu beantragen, räfident 
Coolidge ſolle erſucht werden, eine Konferenz aller 
Nationen, die den Vertrag von Verſailles unter⸗ 

eichnet haben, nach Waſhington einzuberufen, um den 
zertrag auf Grund der 14 Punkte zu revidieren, dem 
die Zentralmächte zugeſtimmt haben. Auch ſoll auf die 
neutralen Mächte eingewirkt werden, einen Ausſchuß von 
Sachverſtändigen zu ernennen, um die Urſache des 
Krieges zu erforſchen. Berger ſagte, der Ausſchuß werde 
die Dokumente zu prüfen haben, die die alliierten Regie⸗ 
rungen immer noch verheimlichten. 


Hungersnot in Nußland. 


M. Warſchau, 13. Mai. Die met „Prawda“ 
vom 8. Mai meldet, daß infolge der ruſſiſchen Mißernte im 
Vorjahre etwa 40 Millionen Menſchen in Rußland Hunger 
leiden. Die Regierung ſei wegen der ſchlechten Finanzlage 
a in der Lage, den Notleidenden erfolgreich zu Hilfe zu 
mmen. . 


Liquidationspreiſe. 


Kurz nach ſeinem Amtsantritt hat der zweite Präſident 
des Liquidationsamtes in Poſen, Prof, Winiarski, eine 
Preſſekonferenz abgehalten, deren Inhalt jetzt wieder von 
beſonderem Intereſſe iſt, wo eine neue große Liquidations⸗ 
welle das ehemals preußiſche Teilgebiet überzieht, 

Prof. Winiarski — nach dem „Dziennik Poznanski“ — den 
Journaliſten erklärte, es dürſe nicht vergeſſen werden, daß 
der liquidierte deutſche Reichsangehörige auf Grund des 
Verſailler Vertrages das Recht habe, eine gerechte Be⸗ 
ant zu verlangen, nimmt den Leſer wunder, denn die 

rundbegriffe der Liquidation ſollten doch den Preſſever⸗ 
tretern geläuſig ſein. Oder war es wirklich nötig, dieſen 
Vertretern der polniſchen Intelligenz erſt klar zu machen, 
daß der Friedensvertrag auch den Deutſchen gegenüber ge⸗ 
wiſſe Grundbegriffe des Beſitzrechtes beſtehen läßt?! So 
beruhigend auf den Liquidanten die Feſtſtellung des Präſi⸗ 
denten von der gerechten Bezahlung wirkt, fo merkwürdig 
iſt aber das, was er ſich unter gerechter Entſchädigung ats 
ſcheinend vorſtellt. Er iſt nämlich der Meinung, daß zu 
yes ſeines Amtsvorgängers Beſitzungen, die auf den 
Staat übernommen wurden, übermäßig hoch geſchätzt wor⸗ 


Daß 


den felen, und zwar fo, daß die Schätzungen den Preis über⸗ 
chritten, der gewöhnlich bei freiwilligem Verkauf zu er⸗ 
ungen iß es uicht 10 

n gang leicht, die Preiſe für Landgüter 
im freien Verkauf ſeſtzuſtellen es einen regelrechten 
Gütermarkt in den letzten Jaßren in Ben nicht gegeben 
at. Nach Güterangeboten in reichsdeutſchen Zeitungen 

3. 8. der Außerung des Prof. Wintarsti in Deutſch⸗ 
and ia mitlere een durchſchnittlich 600 Renten⸗ 
mark für den Morgen verlangt worden, wobei zu bedenken 
iſt, daß die Lage der Landwirtſchaft in Deutſchland ſchlecht, 
das Güterangebot . roß und die Preiſe 
demgemäß niedrig waren und ſind. In Polen ſtellten ſich 
die Preiſe 1928 für große Güter etwa auf 250-310 Schweizer 
Franken pro Morgen. Bauernwirtſchaften brachten etwa 
das doppelte, alfo 500-620 Schw. Franken pro Morgen. 
Exklärlich iſt dieſe Tatſache dadurch, daß die kleineren Wirt⸗ 
ſchaften ſich im weſentlichen auf die Produktion von 
Schweinen, Rindvieh, Milch und Eiern umgeſtellt haben, 
deren Verkaufspreiſe heute den früheren Goldpreis bzw. 
mehr betragen. 

Betrachten wir nun die Preiſe, die beim Liquidations⸗ 
verfahren aufgewendet werden. Es iſt ſchon intereſſant zu 
ſehen, wieviel für Güter gezahlt wird, die unter Zwang 
auf Grund eines dahingehenden Liquidationsbeſchluſſes 
freihändig verkauft wurden, wobei zu bedenken iſt, daß der 
Kreis der Käufer künſtlich dadurch verengt wird, daß das 
Liquidationskomitee nur Nationalpolen als Käufer zuläßt. 
Dadurch find natürlich auch die Preiſe gedrückt worden. 


Für die unten aufgeführten hochwertigen Güter hätten 
ſonſt höhere Preiſe erzielt werden müſſen. 
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In gar keinem Verhältnis zu dieſen Preiſen ſtehen aber 
die, die der Staat bei zwangsweiſer her der Liqui⸗ 
dation u at. Wir geben hier das amtliche Material 
nach den im „Monitor Polski“ veröffentlichten Beſchlüſſen. 
In der erſten Tabelle ſind ſämtliche großen Güter aufge⸗ 
elfe die vor dem Amtsantritt des Prof. Winiarski zwangs⸗ 
weiſe Hautdtert worden find. Die zweite enthält einige Bei⸗ 
ſpiele aus der großen Zahl der liquidierten Anſiedlungen. 
Zuerſt die Tabelle der großen Güter: N 


m. 


0 
ii 


Ab⸗ 
chätzungs⸗ 
preis 


der Bekanntm. 
Tage d. Bekann 
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Sehr viel ungünſtiger ſtellen ſich die Preiſe aber noch 
bei den kleinen Beſitzungen, obwohl die Normen der Preis⸗ 
feſtſetzung dieſelben ſind wie bei den großen Gütern, denn 
von den hier angegebenen Preiſen werden laut „Monitor 
Polski“ bei Anſiedlungen die kapitaliſierten Renten abge⸗ 
zogen, ſo daß der Vergleich mit den a Gütern durch⸗ 
aus gerechtfertigt iſt. Wenn man bedenkt, daß kleine Be⸗ 
ſitzungen im freien Verkehr faſt das doppelte pro Morgen 
wie große erzielen, ſo erſcheinen dieſe Preiſe ganz unbe⸗ 

reiflich, ſelbſt wenn man vorausſetzt, daß die großen Güter 
durchf nittlich beſſeren Boden haben, als die kleinen, was 
aber wiederum bei Anſiedlungen in viel geringerem Um⸗ 


001598 4026| 7,40 


fange der Fall iſt als bei freien Bauernwirtſchaften, da doch 
die Anſiedlungen aus großen Gütern aufgeteilt ſind. 
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Die Entſchädigungen für die hier aus Raummangel 
nicht aufgeführten e bewegen ſich in derſelben 
Höhe. Für den Morgen find alſo zwiſchen 26,80 und 89,57 
Schweizer Franken aufgewendet worden. Nennt Herr Prof. 
1 75 = Bene . lu feiner a melde 
von den aufgeführten Gütern iſt nach feiner Meinung über 
dan Tagespreis bezahlt worden? K 


3 380901396 5451 82,66 
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2. Blatı. 


Pommerellen. 


15. Mai. 2 


Graudenz (Grudziadz). 


* Scharfſchießen. Wie der Staroſt des Landkreiſes 
Graudenz bekanntgibt, veranſtaltet die Zentral⸗Kavallerie⸗ 
Schule während des laufenden Monats Mai an jedem 
Mittwoch und Sonnabend auf dem Schießſtande im Rud⸗ 
niker Wald Scharfſchießen. * 

A Wegen Reparatur der Gasleitungsrohre werden in 
der Unterthornerſtraße noch immer Pflaſterungsarbeiten 
vorgenommen. Sie iſt daher teilweiſe für den Fuhrwerks⸗ 
verkehr zeitweiſe geſperrt. * 

Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt. 
Die Verkäufer klagen aber über flauen Geſchäftsgang. Es 
wurden folgende Preiſe erzielt: Butter 2,0—2,8, Eier 1,6 bis 
17, Glumſe 0,6, Kartoffeln 7,0—9,0, Backobſt 0,8, Back⸗ 
pflaumen 0,0 —1,0, Spinat 4,0, Spargel 4,0, Morcheln pro 
Liter 0,8. Tomatenpflanzen wurden mit 1,0, blühende Topf⸗ 
pflanzen, die ſehr ſtark vertreten waren, mit 4,0—5,0 bezahlt. 
Der Fiſchmarkt wies beſonders viele Aale auf, die bis 
unter 2,0 geſunken ſind. Für andere Fiſche wurden folgende 
Preiſe erzielt: Hecht 2,0, Schleie 2,0, Plötze 0,86—0,8, Breſſen 
1,0, Maränen 1,5, Karauſchen 1,8—2,0. An Seefiſchen wur⸗ 
den grüne Breitlinge mit 1,0 für 6 Pfund angeboten. Auch 
Krebſe erblickte man, die 0,3—0,4 koſten ſollten. Der Abſatz 
war aber ſehr ſchleppend. Der Fiſchmarkt wurde nicht ge⸗ 
räumt, beſonders an Aalen blieb viel Überſtand. Aus⸗ 
wärtige Händler kauften auch die geringeren Fiſche zur Aus⸗ 
fuhr, beſonders nach Warſchau. Auf dem Geflügelmarkt 
kufteten Hühner 6,0—8,0, das Paar junge Tauben 2,8—3,0, 
Puthähne 17,0—20,0. Der Fleiſchmarkt war recht ſtark be⸗ 
ſchickt. Eine weſentliche Preisänderüng iſt nicht eingetreten. 
Friſche Frühbeetgurken wurden mit 4,0—8,0 und ausländiſche 
mit 6,0 verkauft, auch Blumenkohl koſtete ſoviel. Der Markt 
war gegen 1 Uhr noch nicht geräumt. * 

Der Schweinemarkt zeigte keine weſentliche Ande⸗ 
rung. Die Zufuhr iſt noch immer ſehr groß. Die Geld- 
knappheit beeinträchtigt aber jedes Geſchäft. * 

en Aus dem Kreiſe Graudenz, 14, Mai. Die letzten 
ſchönen Tage haben die Imkerei ſehr gefördert. Kieſch⸗ 
und Stachelbeerblüten werden von den Bienen ſtark be⸗ 
flogen. Auf manchen Bienenſtänden hat man daher bereits 
mit dem Aufſetzen der Käſten begonnen. Wenn die Witte⸗ 
rung mehrere Tage ſo anhält, iſt damit zu rechnen, daß die 
Waben gefüllt werden. Die Völker ſind auch ziemlich 
a zu des den, Pi Ein könnte es dann ein 
gute enenjahr werden. nw nterun mit 
macht ſich recht gut bezahlt. . Ener 


Thorn (Toruñ). 


A Bon ber Weichſel. An manchen Ta eint 
nun der Weichſelſtrom etwas mehr Fes . 24 le 
Dienstag abend dampfte ein größerer Seitenraddampfer, der 
Formmier- und bearbeitete Hölzer als Dedlaft hatte, mit 
einigen Schleppkähnen ſtromab, nachdem er im Schulzſchen 
Hafen Kohlen eingenommen hatte. Ein anderer Schlepp⸗ 
zug kam gegen abend ſtromauf: ee liegt ein größerer 


Schleppkahn, der von dem Schulzſchen 5 
eingebracht wurde, und wird mit Tonr bd 
a Von der Weichſel bei Thorn. üb war der 


Mittwoch 
erſtand auf 2,60 Meter über Normal zurückgegangen. 
— Wloclawek traf ein leerer Kahn ein, ferner, gleichfalls 
von oben kommend ein Kahn mit Faſchinen. — Nachdem vor 
einiger Zeit eine Trafte durch einen Dampfer ſtromab ge⸗ 
ſchleppt worden war, ſind jetzt drei Traften ohne Dampfer⸗ 
hilfe durchgekommen. Der niedriger gewordene Waſſerſtand 
ift für die Holzflößerei günſtiger. ** 
= Reifepräfungen. Am Montag, 2. Juni, beginnen am 
Gumnaſtum in Thorn die Abganas⸗Reifeprüfungen. Das 
Gymnaſium hat neben der polniſchen auch eine deutſche Ab⸗ 
teilung. W 
ine Parade der geſamten Garniſon orn 
einschließt nr. Diet ischen 5 —.— 675 aue Saufen 
ag, 1 a 
ber Sion denne e ale Bes 
Beſuchs des Kriegsmin 
alk. Wie bas biefige ‚Slowe Leeren mitteitt, beſach 
der Kriegsminiſter noch weitere Garniſonen in unſerem 
Teilgebiet, u. a. auch Gdingen. ** 


Thorn. 


Thorner 


nen und 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 16. Mai 1924. 


Der Briefträger kunt 


in den Tagen vom 15.—23. Mai zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den 
Monat Juni 1924 in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung. 


E Tabakbeſchlagnahme. Auf dem Thorner Hauptbahn⸗ 
hofe wurde in einem aus Danzig gekommenen Zug ein 
Paket mit rund zehn Pfund deutſchen unverzollten Tabaks 
beſchlagnahmt. * 


F Leutemangel. Ein ungeheurer Mangel an Saiſon⸗ 
arbeitern macht ſich in der Landwirtſchaft bemerkbar. Auf 
manchen Gütern konnte der Bedarf nicht zur Hälfte der not⸗ 
wendigen Arbeitskräfte zum Rübenhacken und zur Ernte 
gedeckt werden. Die Beſitzer ſchicken ihre Unternehmer nach 
Kongreßpolen und auch nach Galizien, um dort Leute zu 
werben. Zum größten Teil kommen die Werber aber ohne 
Leute zurück. Allerdings find auch dort ebenſo wie hier viele 
Arbeitsloſe zu finden. Doch ſind dieſe, die in großen Scharen 
auf den Straßen herumlungern ſollen, nicht zu Landarbeiten 
zu verwenden. Vielleicht wird der Mangel an Saiſon⸗ 
arbeitern dadurch hervorgerufen, daß ſich eine große Anzahl 
nach Frankreich und Dänemark anwerben läßt. * 

* Exploſionsunglück. Während des Beſuches des 
Kriegsminiſters Sikorski wurden auch Übungen im 
Scharfſchießen vorgenommen. Ein Geſchoß explo⸗ 
dierte vorzeitig und drei Soldaten wurden, wie die 
PAT meldet, verletzt, darunter der eine ſchwer. * 

Verhaftungen. Hier find, wie die PA T. meldet, acht 
Ausländer verhaftet worden, die in Polen das Aſyl⸗ 
recht genoſſen und die unter Anklage ſtehen, eine Reihe von 
Diebſtählen, Morden und Raubanfällen verübt 
und auch Spionagedienſte für Litauen und Sowfet⸗ 
rußland geleiſtet zu haben. Es beſteht der Verdacht, daß 
dieſe Bande in Verbindung ſteht mit dem bexüchtigten 
Mucha⸗Michalskt. Die Namen der Verhafteten find: Kuz⸗ 
miecow, Iwanow, Bolejko, Tingel, Jedrzejowski, Garbuc, 
Lipatow und Lange. 8 ** 

Ans der Thorner Niederung. Aus Wielka Zlawies 


(Groß Böſendorf) erfahren wir, daß bei dem dies⸗ 
232 Frubſahrshochwaffer im März manch ein Stück 
en 


Tod in den * heranbrauſenden Fluten 


fand. Es iſt anzunehmen, daß trotz der ſehr ungünſtigen 


Witterung die Häſinnen teilweiſe bereits im März geſetzt 


haben. Die geſchützten Weidenkämpen boten ihnen Schu 
gegen Raubzeug und wildernde Hunde, konnten fie jedo 
nicht gegen die Waſſerfluten ſchützen. In der ganzen 
Niederung muß daher der erſte Wurf als vernichtet ange⸗ 
ſehen werden. 2 das TG ganz zurückgetreten fein 
wird, wird man viekleicht manche Spur der der Naturgewalt 
zum Opfer gefallenen Tiere finden. * 
. 


* Berent (Koscierzyna), 13. Mai. In der Nacht zum 
11. Mai wurde im Haufe des Beſitzers Wyſoeki in Schiellitz 
ein verwegener größerer Diebſtahl ausgeführt. Sämtliche 
Wäſche, Kleider, die Ausſteuer von den beiden Töchtern 
des W. uſw. wurden mitgenommen. Der Geſamtſchaden 
beziffert ſich auf mehrere Milliarden. W. 
10. d. M. nach Sullenſchin, Kr. Karthaus, gefahren, und als 
er in der Nacht nach Hauſe kam, fand er ſeine Wohnung 
vollſtändiga ausgeräumt. 

* Konitz (Chojnice), 13. Mai. Der 68jährige Arbeiter 
Anauſt Brünn beim Beſitzer Janowski in Ogorzeliny 
[Wörsdorf) murde von einer Kuh geſtoßen, fo daß er 


war am 


ins Krankenhaus gebracht werden mußte, wo er nach drei 


Tagen verſtarb. 


Konareßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 13. Mai. Wie der „Kurfer Po⸗ 
ranny“ meldet, iſt in einer der letzten Nächte auf die Filiale 
der polniſchen Landesbank in Oswiecienie ein 


1 Achtung!! 


Wegen Räumung unſeres Maſchinen⸗ und Geräte ⸗ Lagers 
Verkauf um ein Mehrfaches ee 3 


* 
unter Tagespreis. 
bedingungen: 


ückwärtsgang 


und Losſcheibe, voll 
betriebsfertig. 


5 PS., ebenfalls vollſtändig überholt und m 


verſehen, mit reinen Keſſelpapieren. 


1 febritnene el 
elle, ranner, 


1 tadellos durchreparierter, mit neuem Anſtrich verſehener 


Marke L. M. 66, Tromme 18 mit 6 Schlag 
en Kugellager an der Trommelw 
ortierzylinder. 


1 dampidreihmaldine, 
welle, Entgrannen 


Strohelevatoren, Teleſlop, 


fabrifneu und gebraucht. 


Drillmaſchinen, Düngeriireuer uſw. 


(2,39 


Graudenz. 


1 wenig gebrauchter, in allen Teilen gründlich überholter 
Stock⸗ 
. 1 fahrbarer Benzin: Motor, | 


ca. 60 PS., mit R und 
otorpflug, allem Zubehör, garantiert betriebsfähig. 
brikat Deutz, Marke 
. to, 12 PS., mit Feſt⸗ 
ndig überholt in tadellofem Zuſtande und 


mit Vorfeuerung, 
Jahrgang 1911, 


euem Anſtrich 


6 Schlagleiſten, 5 Hordenihüttler, Kugellager an der Trommel» 
9 m Förderlänge, 7 m Hub⸗ 


höhe zum Ausſchwenken, 
10512 


Pflüge, Eggen, Kultivator. Kartoffeldämpfer, 
Landw. Oroß handele ellſchaſt m. b. 9. 


Tel. Nr. 986—988. 


außerordentlich kühner Überfall verübt worden. Mehrere 
Banditen, die bis an die Zähne bewaffnet waren, drangen 
in die Kellerwohnung des Portiers ein, bedrohten dieſen und 
feine Familie und verlangten Auslieferung der Schlüſſel. 
Mit den Schlüſſeln 3 fie die Kaſſenſchränke zu öffnen, 
wurden aber geſtört, da der Poſtdirektor, der neben dem 
Bankgebäude wohnt, den Vorgang bemerkt hatte und Alarm 
ſchlug. Es gelang den Verbrechern jedoch zu entkommen. 
bevor die Polizei eintraf. Vermutlich handelt es ſich um 
die gleiche Bande des inzwiſchen erſchoſſenen Räuberhaupt⸗ 
manns Wiza, die vor einiger Zeit das Poſtamt in dem ge⸗ 
nannten Ort ausgeplündert hatte. 

* Warſchan (Warszawa), 13. Mai. Auf dem Mokotower 
lde bei Warſchau ſtürzte ein Militärflugdeung ab. 
er Pilot Leutnant Zygmunt Sarniak verſtarh nach 

feiner Einlieferung ins Krankenhaus. — Eine große Über ⸗ 
raſchung erlebte der „Rzeczp.“ zufolge der Warſchaner 
Bürger Blumenfajg. Als er nichtsahnend in ſeinem Zimmer 
ſaß, zerſprang plötzlich mit einem lauten Knall die Fenſter⸗ 
ſcheibe und eine Gewehrkugel fiel auf die Erde. n 
nimmt an, daß die Kugel aus einem Warſchauer Militär⸗ 
gefängnis durch verſehentliches Abfeuern eines Schuſſes her⸗ 
e iſt. Blumenfafg kam mit dem bloßen Schrecken 
avon. 

* Tarnopol, 14. Mai. Eine Erdſenkung in Ga- 
lizien, in der Gegend von Tarnopol, hat ein von 
vier Morgen vollſtändig vernichtet. Die Erde brach direkt 
ein und ſämtliche auf dieſem Gebiet ſtehenden Häuſer und 
Wirtſchaftsgebände ſtürzten zuſammen. 

0 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


„Zoppot, 13. Mal. Der Zoppoter Krieger verein 
hat den auf dem Zoppoter Friedhofe ruhenden ruſſiſchen 
Soldaten eine Gedenktafel und ein Grabkreus em 
richtet. Die eiſerne Tafel ruht auf einem Granitblod. Sie 
trägt folgende Fuſchrift: „Hier ruhen fünf ruſſiſche Sol⸗ 
daten. Sie ſtarben fern ihrer Heimat im Weltkrieg. Yhrem 
Andenken ſetzten alte deutſche Krieger dieſe Gedenktafel in 
Erinnerung an tapfere ruſſiſche Gegnerſchaft im Weltkriege, 
aber in Erinnerung auch an frühere gemeinſame en⸗ 
taten uno im Glauben an die Zukunft. Anno 1924. Zop⸗ 
poter Kriegerverein.“ Die Weihe dieſer Gedenktafel fan 
am Donnerstag ſtatt. Am Ruſſengrab, wo ſich eine große 
Menſchenmenge verſammelt hatte — am Fuße des Grabes 
ſtanden die Mitglieder der ruſſiſchen Kolonie, in ihrer Mitte 
der Pope und fein Küſter in vollem Ornat —, hielt Juſtigrat 
Dr. Wannow, der Vorſitzende des Kriegervereins, eine Ans 
ſprache. Sodann folgte eine von dem ruſſiſchen Prieſter in 
feierlicher Form abgehaltene Meſſe und eine längere An⸗ 
ſprache des Geiſtlichen in ruſſiſcher Sprache 
legung von Kränzen. 


Nie neuen Stempelgebühren. 


Durch Verordnung im Dz. Uſt. 1924 Nr. 36 werden mit 
Gültigkeit vom 1. Mal 1924 an die Stempel von Anträgen 
uſw. in Zloty folgendermaßen erhoben: 

Ein gewöhnlicher Antrag an eine Behörde 2 Zioty, eine 
Anlage 40 Gr., ein Antrag auf Abänderung der Entſcheidn 
über eine Staatsabgabe (Zoll, Gebühren, Steuern) a) b 
einem Werte unter 20 Stoty 20 Gr., b) bei einem Werte von 
21-140 Sioty 40 Gr., e) bei einem Werte über 140 Zloty 
2 Zloty. Eine Anlage zu dieſen Steueranträgen bei a und b) 
10 Gr., eine Vollmacht 2 Stoty, eine Prozeßvollmacht 70 Gr., 
Frachtbrief bei aanzen Waggons 1,40 Zloty, bei halben Wag⸗ 
gons 70 Gr. und bei Einzelſendungen 10 Gr.; Scheck 5 Gr. 
Die Börſenſteuer beträgt für jede vollen oder angefangenen 
100 Stoty bei feſtverzinslichen Wertpapieren 10 Gr., 
Dividendenpapieren 80 Gr. (bei Aktienübernahme 40 Gr.), 
wenn die vertragſchließenden Bankunternehmen ſind beträgt 
die Steuer bei a) 1 Gr., bei b) 5 Gr. Die bisherigen Stempel- 
marken können bis auf weiteres verwandt werden, indem 
man den Umrechnungskurs von 1800000 Mkp. anwendet. 


1 Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 14. Mat in Krakau 0 

(0,96), Zawichoſt 2,44 (2,35), Warſchau 2,20 (2,11), Plock — — 
Thorn 2,60 (2,74), Fordon 2,63 (2,74), Culm 2,64 (2,74), 
2,76 (2,82), Kurzehrat 8,24 ile Montan 3,00 (2,93), Piekel 2,94 
(2,97), Dirſchau 3,14 (8,10), Einlage 2,12 (2,14), . Perg 2,50 
Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Die Notlandung des Fliegers Gabriel. 
Eine ſachliche Widerlegung ſenſationeller Behauptungen. 


Zu den abenteuerlichen Berichten des „Echo 
Warszawskie“, des „Kurier Illuſtrowany Co⸗ 
dzienny“ und anderer polniſcher Zeitungen über 
die Notlandung des Bromberger Fliegers 
Willt Gabriel in Deutſchland, die zur vor- 
läufigen Beſchlagnahme ſeines Flugzeuges durch 
die deutſchen Behörden führte, überſenden uns 
die „Flugzeugwerke Gebr. Gabriel“ 


folgende Erklärung: 


„Nach langen Verſuchen hatten wir einen neuen Flug 
zeugtyp konſtruiert und erbaut, welchen wir als erſtes pol⸗ 
niſches Originalflugzeug auf der Poſener Meſſe auszu⸗ 
ſtellen beabſichtigten. Wir haben dieſes Fugzeug mit 
eigenem Kapital und im eigenen Werk erbaut, nicht 
etwa, wie in einem Teil der poluiſchen Preſſe behauptet 
wurde, mit Regierungsbeihilfe. Um das Flugzeug ein⸗ 
fliegen zu können, wandten wir uns an das Miniſterium 
und erhielten von dieſem die Erlaubnis, den Apparat auf 
dem Bromberger Militärflugplatz einzufliegen. Es iſt eine 
Lüge, daß wir die Probeflüge ſowie den Flug nach Poſen 
nur unter militäriſcher Kontrolle und ſtrengſter militäriſcher 
Bewachung ausführen ſollten. Das Flugzeug iſt vielmehr 
an dem genannten Tage zu einem Reklameflua mit Pofener 
Meſſereklamen unter Beiſein von Militärperjonen aufge⸗ 
ſtiegen und flog zunächſt 1% Stunden in 800 1000 Meter 
Höhe über der Stadt Bromberg. 

Da das Flugzeug während dieſes Fluges ganz einwaad⸗ 
frei flog, und ſich auch nicht die geringſte Störung in irg end 
einem Teile ergab, wurde es nach der Landung auf dem 
Militärflugplatz für den Flug nach Poſen ſtartfertig gemacht. 
Es ſtartete um 12.15 mittags ebenfalls unter Beiſein von 
Militärperſonen. Ein Kompaß — der auch gerade nicht un⸗ 
bedingt nötig iſt — befand ſich nicht an Bord. 

Zwiſchen Exin und Wongrowitz geriet das Flugzeug in 
Regen⸗ und Hagelwolken, und der Pilot verlor die Orien⸗ 
tierung. Nach einer Orientierungslandung ſtellte er feſt, 
daß das Flugzeug einen nordweſtlichen Kurs eingeſchlagen 
hatte und ſich ca. 35 Kilometer von der polniſchen Grenze 
entfernt, auf deutſchem Gebiet befand. Sofkort 
ſtartete das Flugzeug von dieſer Landungsſtelle, um in ſüd⸗ 
öſtlicher Richtung nach Poſen zu fliegen. Nach ca. 20 Kilo⸗ 
meter Flugſtrecke brach in 800 Meter Höhe die 
Kurbelwelle des Flugzeugmotors ab, und 
unter äußerſt ſchwierigen Verhältniſſen ſchritt der Pilot zur 
Notlandung, welche auf einer kleinen hügeligen Waldlichtung 
glatt erfolgte. Die Behauptung in der oben bezeichneten 
Preſſe, daß bet der Landung der Propeller zerſchlug, iſt 
unwahr. Auf die kindlichen Märchen von den böſen Hertz⸗ 
Strahlen, welche die Landung erzwungen gitteu, verlohnt 
es nicht erſt einzugehen. 

Da die Notlandung immer noch auf deutſchem Ge⸗ 
biet, etwa 15 Kilometer von der polniſchen Grenze, erfolgte, 
wurde das Flugzeug von der deutſchen Behörde beſchlag⸗ 
nahmt. Eine Ausſtellung dieſes Apparates auf der 
Poſener Meſſe war infolgedeſſen nicht mehr möglich. Es 
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Da wir bei unserem Scheiden aus 
Bromberg wegen der Kürze der Zeit 
nicht allen unseren lieben Freunden und Be- 
kannten persönlich Lebewohl sagen können, 

| nehmen wir auf diesem Wege von allen 


herzlichen Abschied. 


Bromberg, den 15. Mai 1924. 
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beſteht aber die begründete Hoffnung, daß das Flugzeu 
ſchon in nächſter Zeit wieder freigegeben wird. 1 
Wir bemerken noch zum Schluß, daß wir als pointiche 
Staatsbürger den Intereſſen unſeres Staates nicht zuwider 
handeln und in jeder Hinſicht fördernd auf das polniſche 
Flugweſen einwirken wollen. Gegen die verantworttichen 
Schriftleiter jener Zeitungen, welche uns verräteriſche Ab⸗ 
ſichten gegenüber der polniſchen Republik nachzuſagen 
wagten, werden wir auf gerichtlichem Wege vorgehen.“ 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. Mai. 


Die Liquidierung der 173 Rentenanſiedelungen. 


Wir ſetzen im Nachſtehenden das Verzeichnis der vom Haupt- 
Liqutidattonsamt zur Enteignung beſtimmten 178 Renten⸗ 
Anſiedlungen fort, indem wir einen Auszug der Nummern 
51 bis 110 der im „Monitor Polski“ vom 7. Mai d. J. (Nr. 105) 
veröffentlichten Liſte bringen: 

Zur Enteignung find ferner beſtimmt die Anſiedlungen zu 
Obora im Kreiſe Gneſen, Beſitzer Wilhelm König; Wielkie⸗Rybno 
im Kreiſe Gneſen, Beſitzerin Maria Matthias; zwei Anſiedlungen 
u Wegorzewo im Kreiſe Gneſen, beide Grundbuchband II, Karte 38, 
geſitzer Chriſtian Meyer, und Karte 40, Beſitzer Heinrich Dämmer; 
Goslinowo im Kreiſe Gneſen, Beſitzer Friedrich Habermann; Olek⸗ 
Szin im Kreiſe Gneſen, Beſitzer Hermann und Wilhelm Lange; 
Skrzetuszewo im Kreiſe Gneſen, Beſitzer Wilhelm Bergmann: 
Seroczyn im Kreiſe Gneſen, Beſitzer 3 Dämmer; Modli⸗ 
szewo im Kreiſe Gneſen, Beſitzer Jakob Tiefenbach; zwei Anſied⸗ 
lungen zu Sielec im Kreiſe Inowrazlaw, beide Grundbuchband I. 
Karte 4, Beſitzer Friedrich Roeſe, und Karte 5, Beſitzerin Maria 
Raſche; Michomwice im Kreiſe Inowrazlaw, Beſitzer Alfred Alt⸗ 
ſtädt; zwei Siedlungen zu Modliborzyce im Kreife Inowrazlaw, 
beide Band I, Karte 17, Beſitzer Emanuel Heyer, und Karte 15, 
Beſitzer Fritz Weitz; Mareinkowo, Beſitzer Johann Schaar; ferner 
vier Anſiedlungen zu Nakko im Kreiſe Wirſitz, ſämtlich Grundbuch⸗ 
band 27, Karte 1021, Beſitzer Hermann Ulrich, Karte 1026, Beſitzer 
Heinrich Deiſt, Karte 1027, Beſitzer Chriſtian Schmauch, Karte 1028, 
Beſitzer Wilhelm Stuckmann; Wiktorowo im Kreiſe Wirſitz, Beſitzer 
Wilhelm Tevelmeyer; Olszewko im Kreiſe Wirſitz, Beſitzer Friedrich 
Hainemann; zwei Anſiedlungen zu Pobörka im Kreiſe Wirſitz, beide 
Band II, Karte 17, Beſitzer Karl Vitneben, und Karte 12, Beſitzer 
Chriſttan Schall; Kruszka im Kreiſe Wirſitz, Beſitzer Franz Fenske: 
Blugowice im Kreiſe Wirſitz, Beſitzer Julius Spiekermann; 
Smieszkowo im Kreiſe Czarnikau, Beſitzer Auguſt Stenp; Ruſinowo 
im Kreiſe Strelno, Beſitzer Paul Baumert; Racice im Kreiſe 
Strelno, Beſitzer Heinrich Gerlach; Humiatki im Kreiſe Goſtyn, 
Beſitzer Hermann Nolting; ferner drei Anſiedlungen zu Tukawy 
im Kreiſe Obornik, ſämtlich Grundbuchband III, Karte 65, Beſitzer 
Friedrich Wöhking, Karte 56, Beſitzer Julius Röhl, und Karte 67, 
Beſitzer Heinrich Wieſe; Goszieſewo im Kreiſe Obornik, Beſitzer 
Karl Marks; Bablin im Kreiſe Obornik, Beſitzer Samuel Bühler; 
Nowe Lipno im Kreiſe Schmiegel, Beſitzer Heinrich und Maria 
Gentes; Wyderowo im Kreiſe Schmiegel, Beſitzer Heinrich Hecke⸗ 
mann; Runowo im Kreiſe Wongrowitz, Beſitzer Franz Wagner: 
Podlaski Wyſokie im Kreiſe Wongrowitz, Beſitzer Wilhelm Kuck: 
Gowarzewo im Kreiſe Schroda, Beſitzer Ernſt Kaiſer; Michalowo 
im Kreiſe Schroda, Beſitzer Hermann Rudolf; Konarzewo im Kreiſe 
Krotoſchin, Beſitzer Albin Hauke; Migskowo im Kreiſe Koſten, Be⸗ 
ſitzer Georg Winterſtein; Pieruchy im Kreiſe Pleſchen, Beſitzer 
Joſeph Wesling: ferner vier Anſiedlungen zu Moszezenica im 

reiſe Konitz, und zwar Band II, Karte 8, Beſitzer Johann Gerke, 
Band II, Karte 42, Beſitzer Georg Richau, Band II, Karte 44, Be⸗ 
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vow. Grudzickdz. „ 6686 Sw. Troicy 19, 


figer Peter Hörner, und Band III, Karte 48, Beſitzer Auguſt und 
Maria Richau; W. Konarzyny im Kreiſe Konitz Beſitzer Guſtav 
und Johanna Gierfhewscy; ferner fünf Anſieblungen zu Szyn⸗ 
wald im Kreiſe Graudenz, Band II, Karte 16, Beſitzer Karl 
Schlemme, Band III, Karte 37, Beſitzer Hermann Brockhaus, 
Band III, Karte 44, Beſitzer Chriſtian Tempel, Band IV, Karte 51, 
Beſitzer Alfred Töpel, Band IV, Karte 58, Beſitzer Ewald Schultz, 
Kröl. Dabröwka im Kreiſe Graudenz, Beſitzer Emil Fiebrandt; 
ferner drei Anſiedlungen au Lowin im Kreiſe Schwetz, alle drei 
Grundbuchband III, Karte 26, Beſitzer Friedrich Thomas, Karte 39, 
Beſitzer Wilhelm Oſſenkopp, und Karte 44, Befiger Fritz Hertlein; 
Pruszez im Kreiſe Sa Beſitzer Ferdinand Kruſe; Goluszyce 
im Kreiſe Schwetz, Band I, Karte 6, Beſitzer Auguſt Patke, und 
Band V, Karte 40, Beſitzer Ernſt Lubitz. 


Radfahrkorſo. 

Wer bei dem herrlichen Frühlingswetter am Spät⸗ 
nachmittag einen Spaziergang durch die im friſchen Grün 
praugenden Anlagen am Bismarckplatz unternimmt, dem 
bietet ſich noch ein anderes reizvolles Bild, wenn er zur 
Schillerſtraße kommt und ſich dem Platze vor der Oberreal⸗ 
ſchule nähert. Auf der glatten Asphaltbahn tummelt ſich 
auf flinken Stahlroſſen Brombergs Jugend, Jungen und 
Mädchen, und die Übungen wachſen oft, wenn zwei oder 
drei Dutzend von Fahrern daran teilnehmen, zu einem 
regelrechten Korſo aus. Da lebt und webt alles vor 
Jugendluſt und ein ſchneidiges, geſchicktes Fahren kann 
man bewundern. Die Mädchen, die den Jungen in der 
Sicherheit des Lenkens nichts nachgeben, leuchten mit ihren 
weißen, grünen und blauen Bluſen und Jacken aus dem 
Geſchwirr hervor. Jetzt knattert ein ſchweres Motorrad 
dazwiſchen, prächtig geſteuert, ein kräftiger Harley⸗Davidſon 
und im Nu umfliegt ihn die leichte Schar wie die Bienen 
einen Bären. Da kommen von der Bülowſtraße her drei 
blonde Jungen in ſcharfem Wettkampf, ſchlanke Geſtalten, 
richtige „Fliegerfiguren“ und im Spurt geht's durchs Ziel. 
Auf einer vernickelten Saalmaſchine mit „Trippelüber⸗ 
ſetzung“ und hochgekröpfter Lenkſtange präſentiert ſich ein 
anderer im Kunſtfahren, und ein paar Nachahmer verſuchen 
es ihm gleichzutun. Typen kann man da ſtudieren. Ein 
kleines Mädchen übt beſcheiden auf einem quieckenden Rolls 
ſchuh („der andere iſt mit Felliks nach Bielawki!“). Aber 
ſieh dort den kräftigen, kurzen Jungen, der „wie gegoſſen“ 
über dem Rahmen ſitzt! In gleichmäßigem Tempo zieht er 
jetzt wohl ſchon die zehnte Runde, der kommende Dauer⸗ 
fahrer, der „Steher“. Aber er weiß auch, was er leiſtet, 
Mit immer gleicher Miene ſauſt er vorüber. „Proppen 
nennen ihn ſeine Freunde und rufen dieſen Namen an⸗ 
feuernd hinter ihm her. Er aber trägt einen Stolz zur 
Schau und feine Augen ſtrahlen vor Begeiſterung, als hätte 
er den Sieg einer Fernfahrt Bromberg. Lemberg ſchon in 
der Taſche. Ja, es ſcheint, als wolle „Proppen“ demnächſt 
in einem Sechstagerennen ſtarten. 


F Anſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. 


Tomaten 


waggonweiſe und in kleineren Mengen gibt 
laufend ab . 
Herm. Voigt naſt., Bydgoszcz, in beiten Sorten 
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Sommerfeſtes Pellſche Bühne, 


in Patzers Etabliſſement. Budgoszts T. 3. 
Gartentonzert, Schlezen u. a. Peluſtigung. donnerstag, d. 15. Mal. 
Abends Tanz im Saal bis früh 4 Uhr. Wie feßle ich 


„ 
erſchwemmten mt. l 
eſtattet. Eintrittstarten an der Kaſſe zu haben meinen Mann? 
men e Herren 5 000,000 Mk. Ein fröhliches eheliches 
recht za 


u lreichen Beſuch bittet Kampfſpiel von Hans 
daft. . ar, A. Neeber! dem 


Kornelin. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Arrikel if nur mit ausorück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird firengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 15. Mai. 
Die Reviſion der Invalidenkarten. 


Vom 3. Juni d. J. ab wird eine außerordentliche Revi⸗ 
ſion der Invalidenkarten durch die Kontrollbeamten der 
Ubezpieczalnia Krajowa in der Stadt Bromberg durchge⸗ 
führt werden. Arbeitgeber, die Gehilfen, Geſellen, Arbeiker 
und Dienſtboten beſchäftigen, haben in ihrem eigenen In⸗ 
tereſſe die Qufttungskarten zu ordnen. ir bemerken, daß 
für die Zeit bis zum 31. März d. J. für alle Arbeitnehmer 
nur Parken zu 10 Groſchen verwendet werden ſollen. Für 
die Zeit vom 1. April d. J. ſollen für die Arbeitnehmer, 
dere jährlicher Verdienſt 180 Zloty überſteigt, die Marken 
5. Kl. zu 1,2 Goldfranken entrichtet werden; beim jährlichen 
Verdienſt unter 180 Ztoty Marken 4. Kl. zu 1,00 Goldfranfen, 


Arbeitsvermittelungsamt und — Köchin. 


In letzter Zeit ſind, wie uns mitgeteilt wird, im admi⸗ 
niſtrativen Verfahren unter Berufung auf die miniſterielle 
Verordnung vom 15. 2. 23 (Dz. Uſt. Nr. 18 Poſ. 123 1923) 
Gewerbetreibende mit Strafmandaten bedacht worden, 
weil ſie für ihren Haushalt eine Köchin angenommen 
hatten, ohne die Vermittelung des ſtaatlichen Arbeitsver⸗ 
mittelungsamtes in Anſpruch zu nehmen, reſp. weil ſie das 
genannte ſtaatliche Amt von dem Engagement der Köchin 
nicht in Kenntnis geſetzt hatten. Das erwähnte Verfahren 
ſcheint uns der geſetzlichen Grundlage zu entbehren, da die 
eingangs erwähnte Verordnung des Miniſters für Arbeit 
und öffentliche Wohlfahrt ſich nur auf die Eigentümer von 
induſtriellen und Handelsunkernehmungen ſowie auf land⸗ 
wirtſchaftliche Arbeitgeber erſtreckt, und zwar in dem Sinne, 
daß ihnen die Anzeige pflicht nur auferlegt iſt für 
die freien Stellen in ihrem reſp. Gewerbe. 

1 der genannten Verordnung lautet: 

x Eigentümer von induſtriellen und Handelsunter⸗ 
nehmungen ſowie landwirtſchaftliche Arbeitgeber find vers 
pflichtet, jede freie Arbeitsſtelle, mit Ausnahme von Lehr⸗ 
lingsſtellen, in dem zuſtändigen ſtaatlichen Arbeitsver⸗ 
mittelungsamt anzumelden, d. h. in dem Amte, auf deſſen 
b ſich das entſprechende Unternehmen be⸗ 


Aus diefer Faſſung des 8 1 
daß es ſich nur um die Anzeigepflicht der freien Stellen in 
den vorſtehend genannten Gewerben handeln 
kann. Wenn die Verordnung bezweckt hätte, die Anzeige⸗ 
pflicht auch auf die Hausangeſtellten und das Dienſtperſonal 
auszudehnen, dann konnte fie diefe Anzeigepflicht nicht, wie 
dies in dem oben zitterten 8 1 geſchehen tft, auf gewiſſe Ge⸗ 
werbetreibende und Landwirte beſchränken; denn es liegt 
kein logiſcher Grund dafür vor, andere Stände, die ſich gleich⸗ 
falls Dienſtperſonal halten, von diefer Verpflichtung auszu⸗ 
nehmen. Aus der Tatſache, daß die Anzeigepflicht auf die 
oben genannten Gewerbe beſchränkt ift. iſt die zwingende 
logiſche Folgerung, daß die Anzeigepflicht nur 
auf die freien gewerblichen Stellen beſchränkt ift. Der 
Induſtrielle, der Kaufmann und eine beſtimmte Kategorie 
von Landwirten find alſo zwar verpflichtet, die in ihrem 
reſp. Gewerbe frei werdenden Stellen der zuſtändigen 
ſtaatlichen Arbeitsvermittelungsſtelle anzumelden, aber nicht 
diejenigen Stellen, die im Rahmen ihrer engeren Häuslich⸗ 
keit frei werden, wie etwa die Stelle einer Wirtſchafterin, 
einer Köchin, eines Dienſtmädchens uſw., da dieſe Stellen 
nn een Betriebe des Arbeitgebers nichts zu 

Nun könnte der Titel der Verordnung vielleicht zu 
is e enen Anlaß geben. Dieſer Titel lautet ae 

„Verordnung .... in Sachen der Anmeldung bes Be⸗ 
darfs an Arbeitern jeder Kategorie in den ſtaat⸗ 
lichen Arbeitsvermittelungsſtellen der Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen“ Was Mißverſtändniſſe veran⸗ 
laſſen könnte, find die Worte „Arbeiter jeder Kategorie“. 
Würde man diefe Worte in weiteſtem Sinne auffaflen, fo 
alfo, daß danach alle freien Arbeſtsſtellen anzumelden 
wären, jo ſtände das mit dem eigentlichen Text der Verord⸗ 
nung im Widerſpruch, da dort im $ 1 der Kreis genau um⸗ 
grenzt, d. h. beſchränkt wird. Der Geſetzestext kann aber 
u. E. allein nur entſcheidend ſein. Dieſe weite Bedeutung 
können alſo die drei Worte „Arbeiter jeder Kategorie“ u 
haben; vielmehr können fie nur den Sinn haben, daß damit 


nicht Arbeiter jeder Art, ſondern nur Arbeiter in „eder 


t unzweifelhaft hervor, 


Kategorie von Induſtrie und Handel“ gemeint 
ſind. Das entſpricht dem ganzen Text de b 
— b ganz ext der Verordnung und 


Auf dieſem unſeren Standpunkt ſteht übri auch das 
bieſige Arbeitsvermittelungsamt, denn in einer a pr ge⸗ 
richteten Zuſchrift dieſes Amtes vom 13. d. M., worin auf 
die n bingewteſen wird, deren Verletzung bis 
ran 3. Strafe nach fin ziehen könne, heißt es zum 


„Wegen irrtümlicher Auslegung der Verordnung des 
Miniſters für Arbeit und öffentliche Wohlfahrt vom 18. Fe⸗ 
bruar 1928 gene! das Staatliche Arbeitsvermittelungsamt 
zur öffentlichen Kenntnis, daß ſede freie Arbeitsſtelle, be⸗ 
an 3 Be Ah wE werkſtätte reſp. 
u den Arbeiten der s 
gar, anmelden 15 5 niedrigſten Kate 
as und deutlich und ſtimmt mit unſerer Auf⸗ 
faſſung völlig überein: es iſt hier nur von den Abr Vell 
werkſtätten die Rede, und auf die Stellungen der 
Kaen uch el ien iſt auch nicht in der leiſeſten Form 
ngewieſen. Bet dieſer Sachlage iſt es um fo auffälliger, 
daß Gewerbetreibende wegen Nichtanmeldung vakanter 
Dienſtbotenſtellen in Strafe genommen werden konnten. 
Wie wir hören, haben einzelne der von den Strafman⸗ 
daten betroffenen Perſonen Beſchwerde darüber bei dem 
Wofewoden eingelegt, deſſen Entſcheidung endgültig iſt. Es 
iſt alſo zu erwarten, daß in Kürze in die Sache Klarheit 
kommt. Die Beſchwerde iſt innerhalb 14 Tagen vom Emp⸗ 
fang des Strafmandats Ein elle Unabhüngig davon hat 
enge 8 ne = Bee an das Gericht im * 
em Art. es Geſetzes vom 23. Juni 1921 x 
Uſt. Nr. 75 Pof. 511). ” re 175 


8 Kriegsminiſter General Sikorski iſt, wie ſchon ge⸗ 
meldet, geſtern früh gegen 8 Uhr in Begleitung mehrerer 
Generale, von Thorn kommend, in Bromberg eingetroffen 
und wurde vom Diviſionsgeneral Jun 8 empfangen. Am 
Vormittag fanden Ubungen auf dem Jagdſchützer Felde ſtatt, 
wobei ſich, wie die „PA.“ meldet, das 16. Ulanenregiment 
das größte Lob holte. Abends nach 6 Uhr nahm dann der 
Krieg“ miniſter den Vorbeimarſch einer Auswahl der 
Truppen der Garniſon Bromberg am Weltzienplatz ae 
Wolnotzei) ab. Von den Infanterieregimentern marſchierte 
je ein Bataillon, von der Kavallerie ritt je eine Abteilung 
vorüber, Die Artillerie fehlte im Zuge, ſie iſt zurzeit nach 
Thorn (Toruß) kommandiert. Der Garniſonkommandeur 
General Jung führte die Parade. Mit klingendem Spiel 
rückten die Truppen durch die Danziger Straße (Gdasska) 
heran. Beſondere Aufmerkſamkeit erregten natürlich die 
Fanfarenbläſer der Kapelle des Ulanenregiments. Während 
des Voxbeimarſches kreiſten in den Lüften zahlreiche Flieger. 
Das ſchöne Wetter hatte rieſige Zuſchauermengen herbeige⸗ 
lockt. Es dauerte geraume Zeit, bis der Verkehr abgeebbt 


war und die Danziger Straße wieder das gewohnte Bild 
zeigte. — Heute früh iſt der Miniſter nach Graudenz weiter⸗ 
gefahren. 

§ Neue Hochwaſſerwelle in Sicht? Wie die „Nzeczp.“ 
erfährt, iſt infolge ſtarker Regengüſſe in den Karpathen das 
Waſſer in allen Bergflüſſen ſtark angeſchwollen. Man er: 
wartet, daß auch die Weichſel ſteigen wird. 

§ Berichtigung. In der von uns in Nr. 101 der „Deut⸗ 
ge Rundſchau“ veröffentlichten Umrechnungstabelle für 
Zloty und Groſchen in Polenmark und für polniſche Mark 
in Zloty ift in der letzten Tabelle zu ändern: 500 000 000 
277,78, nicht 275,78 Zloty. 

§ Baupolizeiliche Genehmigung von Reklameſchildern. 
Wie uns der Stadtpräſident mitteilt, iſt in letzter Zeit feſt⸗ 

eſtellt worden, daß die Reklameſchilder in vielen Fällen den 
eſtimmungen des ſeinerzeit erlaſſenen ſtädtiſchen Statuts 
über öffentliche Reklamen und Schilder nicht entſprechen. Es 
wird deshalb darauf hingewieſen, daß die Anbringung von 
Schildern und Reklamemalereien einer beſonderen baupoli⸗ 
zeilichen Genehmigung bedarf. 
iljonéwka. In der letzten Ziehung der 4½prozen⸗ 
tigen Prämienanleihe wurden die Nummern 4912540 und 
1552 223 ausgeloſt. 

$ Der Zuckerpreis. Der Verwaltungsrat der polniſchen 
Zuckerinduſtrie hat den Preis für weißen Kriſtallzucker für 
die zweite Maihälfte ausſchließlich Transportkoſten und 
Akziſe auf 94 Zloty pro 100 Kg. Par. Poſen feſtgeſetzt. Der 
Höchſtpreis für Raffinade beträgt inkl. Akziſe 120,55 Zloty. 

8 Tödlicher 30 07 Der 17jährige Edward Wojnowski 
aus Jagdſchütz (Jachece) erkletterte im Walde einen Baum, 
um Neſter aus zunehmen. Dabei ſtürzte er ab und 
de fo unglücklich, daß er kurze Zeit danach ſtar b. — Der 
a möge waghalſigen Jugendlichen als Warnung 

enen. 

8 Diebſtahl. In der Kroner Straße (Sowinskiego) 
wurde in einer Wohnung eine Brieftaſche mit 30 Zloty 
(Gulden) und 100 Millionen Mark Inhalt geſtohlen. 

8 Feſtgenommen wurden geſtern zwei Betrunkene, ein 
Dieb, zwei Sittendirnen und ein Mann wegen Körperver⸗ 
letzung. u 


Vereine, Beranfteltungen ic. 


Gauverband Bromberger Männerchöre. Heute 6 Uhr Vorſtands⸗ 
ſitzung. Zivilkaſino. (17018 

Bienenwirtſchaftlicher Verein für Bromberg und Umgegend hält am 
Sonntag, den 18. d. M., um 3 Uhr, feine Monatsverſammlung 
auf dem Lehrbienenſtande (Bülowplatz) ab. 


* * * 


* Poſen (Poznan), 18. Mai. Die Polizei beſchäftigt fich 
egenwärtig mit den Preiſen, die hieſige Gaſtwirte 
r Speiſen und Getränke nehmen. Bet dieſer Gelegenheit 
ellt es ſich heraus, daß beiſpielsweiſe Eisbeine in einzelnen 

Lokalen viel zu hoch notiert werden. Auch für Kaffee und 
Tee werden in einzelnen Gaſtwirtſchaften zu hohe Preiſe 
abverlangt. Die Polizei wird energiſch gegen den neuen 
Wucher einſchreiten. — Ein Boykott droht den Gaſt⸗ 
hausbeſitzern, welche in der letzten Zeit Erklärungen 
abgaben, daß fie in Zuſunft ihre Säle nicht mehr zuſozial⸗ 
demokratiſchen und kommuniſtiſchen Verſammlun⸗ 
gen hergeben werden. Dieſe Erklärungen haben in den 
nen der Gewerkſchaften eine Gegenbewegung hervor⸗ 
gerufen. Geplant iſt die Verbreitung eines Flugblattes, 
welches ſich mit einem Aufruf zwecks Boykottterung oben⸗ 
genannter Lokale an die Bevölkerung wendet. 

* Poſen (Poznan), 14. Mat. Über einen Mord und 
Selbſtmord wird berichtet: Am Montag gegen 7 Uhr 
abends kam es zwiſchen Arbeitsloſen auf den Feldern 
hinter dem Lazarus⸗Bahnhof zu Streitigkeiten, in 
deren Verlauf ein gewiſſer Ant. Goller (ul. Lazarska 44) 
etnen Revolver zog und den 16fährigen Andrzej Lyfiak (ul. 
Boſſa 6) tödlich durch einen Schuß verwundete. Der 
Mörder wollte alsdann ſich ſelbſt das Leben nehmen und vers 
letzte ſich ſchwer. Er wurde ins Stadtkrankenhaus gebracht 
und operiert. Die Arzte halten jedoch ſeinen Zuſtand für 
hoffnungslos. — Die Staatsanwaltſchaft begann 
eine Unterſuchung der Umrechnungsart der 
Zloty in Reſtaurationen, Hotels, Schuhgeſchften uſw. Es iſt 
beobachtet worden, daß mehrfach die 5 vont 
27. April, die die Umrechnung von Zloty in Mark regelt. 
nicht beachtet wird. Verſchiedene Kaufleute und Reſtaura⸗ 
teure find zu hohen Geldſtrafen verurteilt worden, da 
fie die Verordnung unbeachtet gelaſſen haben. U. a. iſt Herr 
Wil. Dobskt, Konditoreibeſitzer, zu einer Geldſtrafe von 
300 Ziotn verurteilt worden. 

* Rawitſch (Rawicz), 12. Mai. Eine große Veran⸗ 
ſtaltung zum Beſten der Suppenküche vereinigte 
geſtern im Schützenhausſaale die geſamte deutſche Be⸗ 
völkerung aus Stadt und Land. Die Vortragsfolge war 
reich und mannigfach und brachte Darbietungen des Muſik⸗ 
vereins und der beiden Männergeſangvereine, ſowie des 
Radfahrerklubs und des Turnvereins, 
Einzelgeſänge und dreiſtimmige Lieder eines Knabenchors 
zu Gehör. Der pekuntäre Erfolg war ſehr aut, jo daß der 
Fortbeſtanb der Suppenküche für den nächſten Winter als 
geſichert gelten darf. 


Handels⸗Rundſchau. 


Gold zu ee Das polniſche Finanzminiſterium hat 
in einer vom 24. April d. J. datierten Verordnung die Frage ge⸗ 
klärt, inwieweit bei der Zahlung von Goldzöllen nicht nur Gold⸗ 
münzen, ſondern auch ungemünztes Gold angenommen 
werden darf. Es wird beſtimmt, daß Goldmünzen nur dann als 
vollgültiges Zahlungsmittel entgegengenommen werden ſollen, 
wenn fie ihr normales Gewicht haben. Beſchädigte, beſchnittene 
oder ſonſt nicht vollwertige Münzen find von der Annahme aus⸗ 
geſchloſſen. In beſonderen Fällen iſt auf beſondere Erlaubnis des 
Finanzminiſteriums auch die Annahme von ungemünztem Golde 
geſtattet. Nur müſſen dieſe Goldbarren die Marke der Prüſſtelle 
tragen, die das Gewicht und den Feingehalt Eee hat. Ein 
Gramm reines Gold iſt dann 1 9,44 Zloty. 

M. Vom polniſchen Textilhan Im Zuſammenhang mit der 
Stabilifierung der polniſchen Mark und der Einführung einer voll» 
wertigen Valuta find die polniſchen Textilwaren bedeutend im 
Preiſe geſtiegen und haben faſt alle Auslandsmärkte ver⸗ 
loren. In letzter Zeit hat man die Wahrnehmung gemacht, daß 
der polniſche Textilhandel ſogar den Inlandsmarkt zu verlieren 
beginnt, da nach Polen ausländiſche Waren, in der Hauptſache 
tſchechiſche und öſterreichiſche, kommen, die bedeutend billiger ſind, 
als die einheimiſchen Erzeugniſſe. Die Textilinduſtriellen ver⸗ 
langen deshalb Verſtär kung der Zollſchutzmaß nahmen 
und Verlängerung der Arbeitszeit zwecks Verbilligung 
der Produktionskoſten. Engliſche Woll⸗ und Baumwollwaren kal⸗ 
kuliert man viel billiger, als die polniſchen, deshalb hat man be⸗ 
trächtliche Beſtellungen in England gemacht. Bedeutendere Firmen 
haben von engliſchen Fabriken Kredite 1 

M. Schwere Kriſis der polniſchen Hätteninduſtrie. Die polniſche 
Hütteninduſtrie macht 1 eine außerordentlich ſchwere 

ufte dieſer Induſtrie haben ſchon längſt 
die Vorkriegspreiſe überſchritten. Im V 


50. ay 1. 
(exkl. Kupon) 0,60. Plötıro 1.8. Em. 0 
1.—7. Em. (exkl. 


außerdem kamen 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 14. Mai. Umſä Berkauf — Kauf. 
ren — 25,70—25,40, 25,52—25,28; Holland 194,00, 194,97—198 08; 
London 22,67%/2, 22,79—22,56; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 30,20, 
80,85—80,05; Prag 15,25, 15,32—15,18; Schweiz 91,85, 92,80--91,40; 
Bien 7,3222, 757,28; Italien 238,10, 2820200. — Devifen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18%/2, 


1 85 London 1 Pfund Sterling 25,00 Geld, 3,00 Brief, Berlin 
100 Billionen Reichsmark 138,79 Geld, 194,46 Brief, R 


Geld, 97,744 Brief, Warſchau 100 Zloty 109,72 Geld, 110,28 Brief, 
Berliner Depiſenkurſe. 


2 dreh In Billionen In Billionen 
L 14. Mai 13. Mai 
in Mar Geld Brief Geld Brief 
Amſterdam . 100 Fl. 157.21 157.99 
Duenos- Aires , 1 Bel. 1.385 1.395 
Drüſſel⸗Antw. 100 f 20.05 
Chriſtiania . . 100 Kr. 58.90 
Kopenhagen. . 100 Kr 71.98 
Stockholm. . 100 Kr. 112,28 
2 100 finn M 10.88 
talen . 100 Lira 18.95 
London . 1 Pfd. Stel 18.445 
Neuyork . . 1 Doll. 4.21 
Paris. . 100 Fre. 23.26 
Schweiz, . 100 Fre. 74.79 
Spanien . . . 100 Peſ. 58.40 
Liſſabon . . 100 Eleuto 12.74 
1 gen 1.695 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.485 
Wien . 100 000 Kr. 8.12 
RE ER 12,54 
ugoſlavien 100 Dinar 6,295 
1 7 40 4.52 
Sofia 190 Leva 3.11 
Danzig, . 100 Gulden f 73.79 
Züricher Neuyork 5,4%, 


Börſe vom 14. Mai. ae 
London 24,68, Paris 32,67 ½, Wien 79%, Prag 16,60, Italien 25,15, 
Belgien 27,50, Holland 211,00. 

Die Landes darlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 12 Z., 
1 Dollar, große Scheine 5,12—5,15 Z1., kleine 2 31., 1 Pfund 
Sterling 22,45 BL, 100 franz. Franken 80,10 31, 100 Schweizer 


Franken 91,55 Zt. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 14. Mai. 
in Zlotg. Wertpapiere und bligattonen: öproz. 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 3 für einen Meterzentner. Bonn 
Brote 0,65—0,87. — Bankaktien: Polsti Bank Handl., Poznan, 
1.—9. Em. lexkl. Kupon) 3,40. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. 5 
(exkl. Kupon) 1,50. — Induſtrieaktien: H. Cegielski 1. bis 
9. Em. 0,80-0,90. Centrala Skor 1.—5. Em. 3,10. C. Hartwi 
1.6, Em. (ohne Bezugsrecht) 0,40. Iskra 1.—4. Em. (exkl. Kupon 
1 Dr. man M —4. Em. 36. S. Pendowski 1.—3. Em. 
. Pozu. Spölfa Drzewna 
„Unja“ (früher Ventzki) 1. u. 
Wytwornia ( 

ohn 


Für nom. 1000 Mkp.“ 


Em. (exkl. Kupon) 1,50—1,45. 
3. Em. 7,10. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 15. . 
miczna 1.—6. Em. 0,40. Wofciechowo Tow. Ake. 1.8, Em. (ohne 
Bezugsrecht) 0,50—0,0. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Setreidenstierungen der A Induſtria- und 
17 udelskammer in der Zeit vom 12. Mat bis 14. Maj. (Groß- 
ndelspreiſe für 100 Kilogramm.) Weizen 21,00 8 „ 


2 


11.50 — 12,50 Zlo Futtergerſte 12,00 bis —.— Zloty, angerite 
14,50—15,50 MH Felderbſen —— bis —,— Zloty "Sittortaerbien 
. bis —— Zloty, Hafer 11,50--12,50 310 abrittartoffeln 
—,— bis —.— 3loty, Heu, loſe —,— bis —,— Zloty. do. gepreßt 

s —— Zloty, Weizenmehl 70% (inkl. Sack) 33,80—35,80 Z1., 
Roggenmehl 70%, (inkl. Sack) 18,20 20,20 Zloty, Weizenkſeie 


9,20 Zlotv, Roggenkleie 8,80 Zloty. 
ener Getreidebörſe vom 


Amtliche Notierungen der Po 
14. Mai. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
— Doppelzentner bei ſofortiger Waagon-Lieferung in Zloty.) 
eizen 222,00, Roggen 11,75—12,75, Weizenmehl 34,50 bis 
36,50 (65% inkl. Säcke), Roggenmehl 18,70—20,70 (70%% inkl. Säcke), 
Gerſte 12,20, Braugerl 0016,00, Hafer 11,90 12,90, R 
e Felderbſen 11,10 — 14,5, 
25, Buchweſzen 15,50—17,50, Seradelld 6,75—7,75, 


abrikkartoffeln —, —, roter Klee 9 7 


6.80—9, 25, en —, —, Peluſchken —, —. 
(loſe) 1,20 — 1.50, 11 (gepreßt) 2.70290, 
Heu (loſe) 2,70—9,00, Heu (gepreßt) 5,20—5,60. 

Danziger Getreidenotierung vom 14. Mai, (Amtliche Groß⸗ 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 

Berliner Produkten bericht vom 14. Mai. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 159—162, 
Tendenz matt, Roggen märk. 128-182, beſtändig, er 
168—182, See 152—158, matt, Hafer märk. 126—1383, be⸗ 
gt Weizenmeh Pr 100 Kg. brutto 22—24½, ruhig, Roggenmehl 

r 100 Kg. brutto 10—21 /, ſtetig, Weizenkleie 9,80, matt, en» 
lete 9,40, bahnſtehend 9,60, feſt, „00, ſtill, Leinſagt 4,00, ſtill, 
Viktortaerbſen 29—25, kleine 2 N 
12—18, Pelufhten 11—12, Wicken 12, blaue Lupinen 11—11,50, gelbe 
Lupinen 15—15,50, Serradelle 11,75—19, Rapskuchen 10—10,20 
kuchen 18—10, Tröckenſchnitzel prompt 9, 


Materialienmarkt. 


No der Berliner Metallbörſe vom 14. Mai. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99-993 r 1,09 bis 
Ah Originalhüttenweichblei 0,55—0,57, Hüttenrohzink (im freien 

erkehr) 0,35—0,57, Nemalted Plattenzink o, ‚50, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 480-440, Hüttenzinn 6 ens 


99 Prozent) 4,204 Reinnickel (95-99 Prozent) 5 
10 5 9 68080 Silber Barren, ca. 900 f. f. 1 Be. 
Viehmarkt. ö 


arkt vom 14. Mai. E &s 


er r 100 Kilogramm Leb 

inder: 1. Sorte 78 Jioty, 2. Sorte 87 Faty, 3. Sorte 
45-50 Zloty. — Kälber: 1. Sorte 54 Floty, 2. 42—44 3, 
3. Sorte 28—33 Zloty. — Schweine: 1. Sorte 70-72 3, 2. Sorte 
63-65 Zloty, 3. Sorte 50—56 a Schafe: 1. Sorte 54 Fioty, 


„FCC 
älber, afe, en, — Marltverlauf: h 
Schweine und Rinder nicht aus perlartt. 1 a 


1 


N 

tſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 

Fr baten adele Inhalt; 0 6c pd Starke: 
1 gen € 7 — 0 3 u 

erlag von A. Dittmann G. m. b. 2. Fanttilch in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Haus freund“ Nr. 40. 


Kaps 


hat mit Bezug auf seine Eigenart 
und große Wirkung breiten Ein- 


Ratten u, Mäuse, 


Zu haben in allen Apotheken 
und Drogerien. 16860 


P7 


2 


{ Die glückliche Geburt eines geſunden 


Brüderchens zeigen in dankbarer Freude 3 
en wide Landwirt 
Dr. med. Staemmler mit 20 Morgen Land, 


= 2868. angen., lebensl. Witwer, Ende 40, 1 2 
und Frau Käthe geb. Renner [Dam ange. Aeuß. u. die Belamntichaft Auer 155 
8 liebenswürdig. Char., Dam ei 2 t. 85 
Klaus⸗Dietrich und Hans⸗Günther. Mitte 20 wünſch.anreg. Dame zwecks Heirat, Wil 
4. Mai 1924 freundſch. Verk. m. bei) Witwe mit ein. Kinde 8 
Bromberg, den 14. Mai 1924. Bere Seit. At. Spa nicht ausgeichloflen. 05 


. n. N ) Sn Offert. unter K. 16939 
M. Szarafıinska 


Gummi-Mäntel 300 


sind wieder eingetroffen!!! 


| Qufchr.erb.u.Mr.3g0/ig| art d. Geſchäftsſt. d. 3. 
an „Par“. Dworc. 18. EiEERzEBHEEINEREER 


Dentistin 10050 | = 
Bydgoszcz, Dworcowa 74 Il. Verkauf am billigsten 
Sprechstunden: 


vorm. von 9—1, nachm. von 3—6, 
Sonntags von IO—I2 verm. 


en gros en detail 


nur bei Firma: 


2 pi A 
Dee un ee Palkzesier Stary Rynak Nr, 1617 
4 ET * * 


Grunwaldzka 104 nähere Yustunft, Telefon 976 Telefon 976 

im hause Kalsers Kaffeegeschäft Gutsinibeitor, Erfahrene 5 

— —— 8 Gutsſelretärin 5 
ehr 1055 tüchtiger Acker⸗ j 75 

Photograph. Runst- Anstalt, rere e e e Sen 


ſucht Stellung 
F. BAS CHE, Bydgoszz-Ohole, fer, gte. Smeigen| zum 1.7. 94. 


Zur Kommunion und Konfirmation über 5 Jahre auf gr. unter S. 17008 an die f 
liefere saubere, geschmackvolle Arbeiten zu RR Inc. Geſchäftsſt. dieſ. Blatt. 


4 25 2 n . 255 ER „„ 9 
0 mäßigen Preisen. zen N nur 118885 4 sede a Flſte 110 ſllterin eee Ye ; 
eugniſſe un orreſpondentin BER 5 
Achtung! Achtung! Van 85 at (Stenogr. u. Schreib⸗ K 5 = 
A U 3 m an d E * E r dauernde 2 17039 le Etellg a en in Rorreipondenz (deutich) firm, der polniſch. 8 Ghei m San fat 0 E n 7055 
Bertennensftelliing|2- 7785 an d. si. 5.3. | Sprade mähtig, mit Iangiahrlosn Senaniien 85 
die gewillt ſind, ſich in anna . auf größ. Gute oder Bi Min kann ſich junges 5 f ſowie gelbe und blaue 12 


können als Mitglied ſich anſchließen. Von auch unter Oberleitg. Mädchen in der Es kommen nur erſte Kräfte in Frage. 16:98 hir Lupinen 8 olle 
un 


Deutschland zollfreie Überfü des l 

en ee ae, e balegliel Arges, 3 e Off, unter Chemiſche Fabril Julian Kröl, WE 5 
ee Mustunft ndern e erin n kauft zu höchſten Tagespreiſen u. erbittet gefl. Angebote. 5 

St. Szukalski, Dworcowa 95 a, 


Borzichowo, W. 7868 an d. Eſt. d. 3... 
von Nügorte a u cle eg Beifügung _ Powiat Starogard. _ ut empfohlenes 
Samen: u. Getreide: Handlung. 
Telefon 839 u. 1162. 16748 


Größtes Spezialhaus für mod, Herren-, Damen- u. Kindergarderobe, 


Schmidt, Ssamoein- Mn, Tan ei b. 5. melden. Oft ädchen 


r d. Saushalt ſucht 
dale, poczta Biatosliewie, W. Poznan. je rag were pre Se n e Se 1 85 22 2. Saushatt uch 
1. Juni ein evangel. Podwale 20, 2 Tr. 


Hlus 
oBerhei dgl. i junges Mädchen um 1. od. 15. Juni ſuche 
mögl. iſt. in beſſerem . i — 
Schamotteſteiine n fe 


t. 5 Bungeroy. Szretern, Wir kaufen 
au | Keſſeleinmauerungen, Backofenbaute . 3 
etc. vorzüglich geeignet, billig ar. * Infp ekkor ; 1 _promenaba 7. 10% 


a ® 
Zaktady Przemystows Niezychowo, . te an, Pf || } fl ein 
Kunſteis Fee. d Dew Green m e 

—r PPP ĩ¾f. ĩͤ TEE SNEEERSTESTEEEE 


Zweigen d. Landwirt- Suche v. ſof. od. I. Juni Brodnica. Pom. 17024 
ſchaft vertr. 3 (Strasburg, Pommer.) 
; ı angenehm; ©, ne am Ba I HufmärterinTol.verl jämtihe Garten au fofortiger Beferung. 
liefert frei Haus n J 17008 8. D.. b. 3. MIED dchleſſerh. — D 18 Abnabme auf, der Beriadeitation, Zahlung Dusch, uniere Bantoer- 
C B Expreh“ ER v.1.7. A od. führ. wertet . füt. ere bindungen in Danzig, Gru 1 Bydgoszcz. — 
0 „ früher pelle als R tur. ſelbſt aus⸗ FR G. 
Hauptgeſchäft: Jagiellonsta 40% 7. fd kaun nd eigenen Frau Hasbach, Ahrfwärterin Bigalte & Gerth, 9. 5. Danzig, 
Beſtellungen Ee ander. P nee, enden Wepker Neugarten 22. 
nehmen auch die Filialen an. e —— mo dhe dee") Lelefon 6736. Telegrammanſchriſt: Bigerfdar. 


Rollwagen zu ver: Wientige und sichere Infor- 


ee Tiſchler Er Be i e mationen in allen Mietsangelegenheiten 
P. Gdech Dom. Sen, f Wr nach dem neuen Mieterschutzgesetz erteilt 
Mollin a ig| Lelbſtfahrer Le adenimmeVertrtungen ver dem Orsge 


9 Rozj 5 raw najmu „Büro WAP“ 
i hr preisw. zu uk. 7819 Jemczy sp jmu „ 
wi Drogeri Evgl. ter ben Hotel 
ren vorrätig. 8552 . 2 — 1 Kind, G. Habermann, 8 en 5 get r. „Adler“ 17014 
Vielfach prämiiert, angen. riechend igeftügt a.g.geugn.| Möbelfabrit der Att.-Fabrit Alt.-Gei., Hagen 2 ſehr 0 erhalt. 2872 
Wirkung garantiert, i Ant Rubelstiei 9-11. Type J 4 oder I 6, or wenig gebraucht, mit 


u ver» 
Dynamo und Schalttaffel — 110 Volt, fteht Kachel dien Taufen Wohnungstauſch 8 


ſtellt ein 16304 


5 4, Eckladen. 

Fabrikant mens Fattl N Snttiernefellen unter günſtigen f. ben gen ab meinem Gdansia 154, Eckladen 

1. 10. t . Verka Die Teile kö wei Eiſen u. Spaten 
Chem.- Techn. Laboratorium ‚der 1.10. 24 0 früber I! et en a werden, n 2 en Lenken Tome Berlin „Bromberg 
Universum - Drogerie, 5 1 „BUN. Buchholz, Ingenieur, Grunwaldsta 10 l De 
f 0 ? a. en a mmer un e 
Poznan, Fr. Ratajczaka 38. u | BDodgoszez. Gdaista Nr. 1502. | bei Brustowsfi. _|2 in 1 gene en, 3 . mmer-Wohnung 


— — — Sie 

Für Sandyaus, Nähe Wollen 

von 1 wird 
ne 


0 ir 3 39. U. 


f. Ende Juni eine gepr. 
zu Golee 6h. U. b. = ae) Bochenpſlegern, | 1 e 
Shlubbilenz am 31. Dezember 1923. 5 Segeln gde. Am En je Boblen, 5; —— ine 2 
a 10 1 de ere een Herm, Roscielna 9. zoo] „ Nusgelämmtes 


f Yeltere enorm Nane rg 
Silfle F Sronenhant 


dit.» &infen- 5 Seihäftsftente d. 31. 1 Zuch 
er. .| 3 e ideen ben. ee und Sunrabfäle 1 mmer 
5 5 ahlen 
Ne 106 D Bosse 88 Swieckl. u Land⸗ Grundstücke Verkaufe billige | Ya 8 je ſeptl. mit etwas Möbel im gentrum der 
W. Anteil 2 für 2 zn Knaben zum ſof. Kaufabſchluß. Salonflü pl ‚Bufett Bydgosz lowei Stadt. Offerten under 4822 a 

Conto 305 400 Tonbwirtsichn. 83. den angen, Tag]“ A. Sokoto well, 0 Jade kreta 05. Gunoncen-Cxpebi on € 8 Expreh”, | 
Außentteh. Zinfen 1 N 5 J. ge bei vo ftändig. Bermittelu sbüro, |(Mahag.) um. ns] sy rer AB, * 
e Een ee ee GIMIENHORE 

A „ ofar 

er « Ant.» Conto turfus Dur Kanalowa 8, part., och Bahnhof let, Blaclıntowstill. 12 ö e e Sonniges 
2 ER von 6-7 nachm 7010| am Markt Ein Speiſezimmer, Haargeiäfl. |« ; :| Yallon-Simmer 

fonds-Conto . . E Suche jo, un d 2 enklin 
Sparkaſſen⸗Conto eogl. geſun e, gebildete dſtü 7 u E Dwote. 15. .3 5 Pane 28. 8 ple 
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